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Die AiPchmttn(futopn’s.
* Wiesbaden , 24. Mai.

Die Königin von England begeht heute ihren 80. Ge¬
burtstag,  nachdem sie schon zwei Jubiläen, am 22. Juni
1887  das Fest ihres 80jährigen Regierungsantrittesund am
W. Juni 1897 ihr demantene s Königinnenju-
bi'läum begangen hat. Viktoria Alexandrine wurde am
24. Juni 1819 als Tochter des Herzogs von Kent geboren und

schon durch ihre Geburt zur Thronfolge berufen, da sie die ein¬
zige Nichte des kinderlosen Königs Wilhelm4. war. Am 20.
Juni 1837 bestieg sie denn auch den Thron, nachdem sie vorher
zufolge des geringen Einkommens ihres Vaters und einer ernst
durchgeführten Erziehung wenig von den Freuden und der
Pracht des Hoflebens kennen gelernt hatte. /
' Zunächst sorgten die Staatsmänner dafür, der jungen
Königin einen Gemahl zu geben, der sowohl ihnen als auch
dem Herzen der Königin entsprach. Einen solchen fand man
in dem Prinzen Albert von Sachsen-Koburg-Gotha. Und die
Wahl war eine recht glückliche. Hatte er auch an der p««!iiiseben

Geschichte des englischen Reiches keinen offiziellen Antheil. man
wußte doch, daß es während seiner Ehe mehr einen König, als
eine Königin von England gab. Seit seinem Tode hat denn
auch die Königin keinen eigentlichen Freudenfesten mehr ange¬
wohnt, und die Regierung fast ganz dem Prinzen von Wales
überlassen, der ebenso ein König im Reiche der Mode ist, wie er
später der von Großbritannien werden soll.

Unter ihrer Regierung hat die Weltmacht Englands im¬
mer mehr zugenommen und das Reich hat eine solche Ausdeh¬
nung genommen, daß es den Rachfolgern Viktoria's schwer fal¬
len dürfte, den gesammten Besitz zu behaupten oder gar zu ver¬
größern. Aber doch schon heute gilt England im Rathe der
Völker nicht mehr als das Land, von dem Lord Palmerston
einst behaupten konnte, ohne Erlaubniß Englands könne keine
Kanone in Europa abgefeuert werden, und gar zu oft in den
letzten Jahren hat man es erlebt, daß England den anderen
Ländern Europas gegenüber auf dem „Jsolirschemel" saß.

Nannte man die Königin von Dänemark die Schwieger¬
mutter Europa's, mit eben solchem Rechte führt Königin Vik¬
toria den Titel: Die Urgroßmutter Europa's. Von ihren 9
Kindern sind2, die Großherzogin von Hessen und der Herzog
von Albany, gestorben. An ihre lebenden7 Kinder reihen sich
32 Enkel und 26 Urenkel, wobei die Kinder der Marquise von
Lorne und der Herzogin von Fife nicht mitgezählt sind. Die
Krone trugen oder tragen noch von ihren Kindern die Kaiserin
Friedrich, durch welchen Königin Viktoria Großmutter des Kai¬
sers Wilhelm2. und Urgroßmutter seiner Kinder wurde. Die
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen, die Kronprinzessin
von Griechenland nennen Königin Viktoria ihre Großmutter.
Die Krone trug Alice, die Großherzogin von Hessen, deren
Tochter Alice Gattin des Kaisers Nikolaus2. von Rußland
wurde. Die Krone trägt ihr Sohn Alfred als Herzog von
Sachsen-Koburg-Gotha, dessen Tochter Marie wieder Kron¬
prinzessin von Rumänien wurde. Durch den Prinzen von Wa¬
les und dessen Tochter, Prinzessin Maud, ist Königin Viktoria
mit dem dänischen Königshause verschwägert. So zieht sich
ein enges Familienband durch die Dynastien Europa's, die fast
alle unter ihren Kronenträgern Nachkommen der Königin
Viktoria zählen.

Zum 80. Geburtstage der Königin Viktoria von England
hat sich, wie aus Berlin berichtet wird, der Hofmarschall der
Kaiserin Friedrich nach London begeben, um die Glückwünsche
der Kaiserin zu Überbringern Seitens des Offizier-Corps4>es
1. Garde-Dragoner-Regiments, dessen Chef die Königin Vik-
toia ist, wird der 24. Mai durch ein Geburtstagsmahl begangen
werden, zu welchem der englische Botschafter und die übrigen
Mitglieder der englischen Botschaft Einladungen erhalten haben.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , den 24. Mai.

Deutschland.
Der Toast auf den Zaren,

den der Kaiser  in voriger Woche bei dem Festmahle im
hiesigen Schlosse  ausgebracht , giebt der „Nat.-Lib.
Corresp." Anlaß zu folgendem Kommentar:

„Um die Tragweite dieser Kaiserworte zu würdigen, ver¬
gegenwärtige man sich die Quertreibereien, die seit der ersten
Friedenskundgebungdes russischen Kaisers, seit dem 24. August
vorigen Jahres im Gange sind, um Deutschland als den Störer
des Völkerfriedens zu verdächtigen und der faktiösen Oppositi¬
on gegen die edlen Absichten des Zaren zu bezichtigen. Dahrn
gehört der Mißbrauch, der seinerzeit in der englischen und öster¬
reichischen Presse mit einer Ansprache getrieben worden ist, die
der Kaiser an einen Truppentheil gerichtet und worin er zum
Ausdruck gebracht hatte, daß er die deutsche Armee als einen
sicheren Hort des Friedens betrachte. Mehr aber noch als diese
Kundgebung hatte man die Berufung des Freiherrnv. Stengel
als Vertreter Bayerns in die deutsche Friedensdelegation mit
einer Spitze gegen den Zaren zu versehen gesucht, obwohl Pro¬
fessor Frhr. v. Stengel genau wie Professor Dr. Zorn, der öf¬
fentlich für die Friedensidee eingetreten ist, lediglich als völler-
rechtlich-staatsrechtliche Autorität dem deutschen Vertneter Gra¬
fen Münster beigegeben ist. Mit dieser Ernennung in Ruß¬
land Verstimmung gegen Deutschland zu säen, hat sich insbeson¬
dere der englische Journalist Stead bemüht, der auf dem besten
Wege zu sein scheint, das ihm persönlich zu Theil gewordene
fürstliche Vertrauen in ähnlicher Weise zu mißbrauchen, wie
sein amerikanischer Kollege Bigelow. Diesen Machenschaften,
die immer mehr den Eindruck erweckten, daß sie nur die Vorbe¬
reitung für den Hauptschlag seien, im Falle eines von dritter
Seite herbeigeführten Fehlschlags der im Haag gepflogenen
Verhandlungen auf Deutschland die Schuld zu schieben, hat
nun der Kaiser ein Ende gemacht durch die Mittheilung, daß
der deutsche Vertreter im Wesentlichen mit genau denselben
Instruktionen versehen worden ist wie der russische Vertreter
Baron Staal . Inzwischen hat übrigens auch Proftssor von
Stengel dafür Sorge getragen, daß der Mißdeutung seiner
Broschüre über den Frieden, die dem Zaren auf irgend eine
Weise in schiefer Beleuchtung in die Hände gespielt worden, der
Boden entzogen wird."

Eine weitere interessante Mittheilung zu der Rede erhält
die Wiener  Reue Freie Presse aus demH a a g, wonach dort
allgemein der große Eindruck konstatirt wird, welchen die Rede

Bunte Blätter.
* „und wcnn der Strick reißt ?" Also fragt be¬

kanntlich der Mohr in „Fiesco", da er gehängt werden soll.
„So nehmt ihn doppelt", ist Fiesco's Antwort. An diese Epi¬
sode erinnert ein Vorfall, der sich dieser Tage in Nancy,  Rue
Coquebert, abspielte. Ein dem Trünke ergebener Arbeiter
kommt volltrunlen nach Hause, fängt mit seiner Frau einen
Streit an und ergreift plötzlich ein Beil. „Canaille! Bevor
ich sterbe, mußt Du erst noch hin werden!" Die erschreckte
Frau flieht in den Hof, und durch die Glasscheiben der Thür,
hart an ihrem Kopfe vorbei, fliegt das Beil, welches der Ra¬
sende ihr nachgeschleudert hatte. Das Haus wird alarmirt, die
Nachbarn waffnen sich mit Stöcken und Stricken, und nach
einer Weile öffnet man die Wohnung, in der es inzwischen still
geworden war. Leicht begreiflich. Der Herr Saufbruder hatte
sich aufgehängt. Gerührt ob solcher Büßfertigkeit, schneiden
die Nachbarn ihn ab, lösen die Schlinge, der Unglückliche kommt
zu Athem und Bewußtsein und hat nichts Eiligeres zu thun,
als seiner Frau einen Tritt in den Unterleib zu versetzen. — {
Alles flieht. Als man nach einer Weile, dieses Mal in Beglei- !
tung eines Schutzmannes, wieder in die Wohnung dringt, hängt!
der angenehme Mitbürger abermals; er wird wieder abgeschnit¬
ten, aber— den zweiten Strick hatte er nicht mehr so gut ver¬
tragen; er war mausetodt.

* Hochherzig.  Vor Kurzem starb in Madrid  der
reiche Junggeselle Solar und hinterließ sein nach Millionen
zahlendes Vermögen der Königin-Regeniin. Die Königin hat
Nun von ihrem Erbe drei Millionen für wohlthätige Zwecke
bestimmt.

« Eine vielversprechende Jugend  verübt in
B i t t er f el d tolle Streiche. Kürzlich begaben sich mehrere
Knaben und jüngere Burschen angeblich, um Eichhörnchen zu
fangen, nach einem Wäldchen bei Sandersdorf. Sie hatten
ein größeres Netz bei sich und schienen es auf Vogelfang abge¬
sehen zu haben. Ein Vahnarbeiter nahm ihnen das Netz ab
und pfändete ihnen auch einige Kleidungsstücke. Plötzlich
sprang ein löjähriger Bursche hinter einen Baum und rief ihm
zu: „Geben Sie die Sachen her, sonst schieße ich!" Dabei zog
er auch einen sechsläufigen Revolver hervor und gab einen Schuß
ab. Glücklicherweise verfehlte die Kugel ihr Ziel. Da ging
der Bursche auf den Mann zu und schoß ihm aus kurzer Ent¬
fernung eine Kugel in die Brust, die zum Glück nur das Brust¬
bein traf. Der jüngere Bruder des Attentäters bedrohte den
Mann mit einem Messer. Bei der angestellten Untersuchung
wurde auch noch bei einem anderen zwölfjährigen Jungen eine
Pistole gefunden.

* Eine hochdramatische Scene,  wie sie sonst
nur in der Vorstellung von Sensationsromanschreibern zu be¬
stehen pflegt, ereignete sich im Städtchen Rudolfswerth
(Krain). Dort sollte der Zigeuner Simon Held wegen des
Verbrechens des Raubmordes hingerichtet werden. Der Scharf¬
richter war bereit, der Deliquent beichtete dem Priester. Die
Beichte enthielt jedenfalls Bedeutsames, denn sofort trat der
Gerichtshof zusammen und beschloß, nachdem der Verurtheilte
vor dem Untersuchungsrichter den Inhalt der Beichte wieder¬
holt hatte, die Einstellung der Hinrichtung und berichtete an
den obersten Gerichtshof in Wien. Der Zigeuner wurde wieder
in Ketten gelegt und ins Gefängniß geführt. Der Schars¬
richter blieb in Rudolfswerth.

*Eine eigen thümliche Reklame  hat ein
Schnapsverfertiger aus Liverpool für sein Getränk zu machen
gesucht. Er ersuchte nämlich einen Geschäftsfreund in Bra¬
silien um Zusendung von vierhundert Papageien. Nachdem
dies geflügelte Heer angekommen war, begann der Schnapsonkel
ihnen mit großer Beharrlichkeit tagtäglich vorzusagen: „Trinkt
Albemarles Whisky!" Nachdem der Unterricht beendet war,
ließ er vierhundert Vogelbauer anfertigen, und jedes Wirths-
haus von Liverpool erhielt als liebenswürdiges Geschenk von
dem Herrn einen der gelehrigen Vögel. Man stelle sich vor, was
nun geschah! Kaum waren die Käfige aufgehängt, so begannen
die vierhundert Papageien wüthend den eingelernten Satz zu
schreien und machten so für den Schnapsonkel die wirksamste,
freilich auch unerträglichste Reklame. Herr Albemarle soll
nämlich wegen öffentlicher Ruhestörung angezeigt, und die
vierhundert Papageien größtentheils dem Zorn der gepeinigten
Zuhörer zum Opfer gefallen sein.

Raubmord . Der aus Odessa  nach Nikopol reisen¬
de GroßgrundbesitzerMichailow wurde auf dem Landwege von
«einer aus 16 Personen bestehenden Zigeunerbande überfallen,
um 10 000 Rubel beraubt und, da er sich zur Wehr setzte, sammt
Frau und Kutscher ermordet. Zwei Töchter des Ermordeten
schleppten die Zigeuner mit sich in die Wälder.

*Mord und Selbstmord  wegen verschmähter
Liebe. In Magdeburg  schlich sich der ArbeiterR. in das
Schlafgemach eines Fräuleins S . ein und verbarg sich unter
deren Bett. Als das Fräulein eingeschlafen war, verließ R.
sein Versteck und feuerte gegen die Schläfe des Mädchens einen
Revolverschuß ab. Die S . blieb sofort todt. Dann entleibte
sich R.



Kaiser Wilhelms in Wiesbaden auf die Konferenz -Mitglieder
hervorgerufen hat . Manches Mißtrauen sei durch die Rede be¬
seitigt wrrden.

Der 80 . G e b u r t s t a g der Königin Viktoria  von
England wird am Kaiserhofe Abends 7 Uhr durch eine Fest¬
tafel gefeiert , zu welcher der englische Botschafter und das Bot¬
schaftspersonal geladen ist.

Der Gesetzentwurf  über die Reform des Gemeinde¬
wahlrechts ist jetzt dem Abgeordnetenhause zugegangen.

Ein Berichterstatter meldet : „Der Gesetzentwurf betreffend
die Ergänzung und Vervollständigung des E i s e n b a h n -
netzes (sogenanntes Sekundärbahngesetz ) ist soweit vorbe¬
reitet , daß er am Samstag Abend aus den Ressort -Ministerien
in das Civil -Kabinet gelangt sei. Die Unterschrift des Kaisers
dürfte binnen Kurzem gegeben werden . Hierzu bemerkt die
Nattonal -ZeitUng : „Wir würden das Eintreffen dieses Gesetz¬
entwurfes im Abgeordnetenhause als einen Beweis dafür er¬
achten, daß die Annahme der .Kanal -Vorlage gesichert wäre ."

Ausland.
_ „ Don  der Friedeuseonferenz.
Der Wiener Flugtechnische Verein hat dem Friedens -;

Kongreß folgenden Antrag unterbreitet : Zwischen allen Staa-
ten Men für die Friedenszeit ähnliche Abmachungen in Betreff
von B allonlandungen  getroffen werden , wie sie bereits
zwrschen Deutschland und Oesterreich -Ungarn bestehen. Fm
Krug werden sich di- Militär -Luftschiffer , welche in die Hände
des Gegners fallen insofern sich dieselben keiner Verkleidung
bedienen , sondern ihre Uniform tragen , nicht als Spione , son-

f rie9f9efcmgene behandelt . Ballons , welche zum
Absuchen des Schlachtfeldes nach Verwundeten in Dienst ge¬
stellt werden , haben eine weithin sichtbare Fahne mit dem Gen¬
fer Kreuz zu fuhren . Dieselbe ist zu respektiren.

r , cf *' .̂ u sgleichs - Verhandlungen  zwischen
O e st e r re i ch und Ungarn,  die gestern wieder in B u d a -
Pest ausgenommen wurden , haben keine Annäherung  er-
etü ’w '* " " ^ rischen Minister auf der Szell 'schen Formel
bis »8Nb ? /7 ° K ' Arreichische Ministerrath währte
bis W Uhr Abends , woraus Ministerpräsident Graf Thun eine

hatte bC§  äußern Goluchowski
ri TOTtia S ^ " det ein Kronrath  unter dem Vor-

Kaisers statt In politischen Kreisen wird viel von
emer österreichischen Ministerkrise  gesprochen

-rviesvavener « enerak-Anzekger.

DiKgUes Droke -MoiMmimt  I

88 pk.

ist in flotten Versen geschrieben, die niemals die
L-Prache knebeln und dem Obre angenehm behagen. Die einzelnen
Figuren sind leicht hingezeichnet, ohne besondere Retouchiruna
^er ' ^ do» ^ " 77 Pi -tsch (Herr Schnitze ), ein grobem Kerl
aber doch eine seelengute Haut , der Comniaiidant der Veste
Humpenstem (Herr Heckm an n, . der bekannte Vater , der seine
Tochter nicht hergcbeii will , der Bürgermeister (Herr M a n u s s i)
P il Uder s Wie nicht ausstehen k7nn. der Ma L
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„nd Ludwig z 7 °l'na d,e Herren Carl H ° ck,n a n n
als Peter Dok . ?? und Dagobert und Herr G r e l l (? v)

die Technik der Btibn . k lcenilche Aufbau , der noch etwas

Besonde S -u erwübn. » v dramatischer Schriftsteller ist.
die für ben ftn9rr ! »°ch , die Dekorationen,
lichen Wiesbaden Zeichen °Der ^ B des Mittelalter-« ’&fts  e erjgsui
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die Entstehungsursache noch nicht aufgeklärt. ^ UnEei «Wi
m „ i Frankfurt . 25. Mai . Der Tagelöhner Bot
Ba ck trug bei einem Streite einen Schädelbruch  '

der folgenden Nacht seinen T 0 d hcrbeiführte. ^
X Kreuznach , 22. Mai . Bei dem heute

gefundenen G e s a n g w e t t st r e i t erhielten nn *L 6c7 Et statt-
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tüchtiger Maler obpr nn*  . 9ieroBcr?- Hans Distelfink ist ein
der die Tocb er' rr 4  l °' chtsinn-ger Bruder und Schelm,
sagt -! es dem N . Commandanten . Hilda, liebt. Keck wie er ist
als Ha , S nun ,7/7 ®iefer >°d °ch lacht ihn aus und
sein halbes 7 / 7 .? "'°'" ^ -tz- kommt, setzt er seine Tochter und
1000 Kr ^ °B"'ögen. wenn der Maler mir seinem Witze
Best auf der « « f : f ' ° g« uftn taucht der reiche aber dumme

Ich werde <77 (>et ber stolzen Hilda schon einen Korb geholt,
ivehrt" m,in Markte küssen, ohne daß sie sich
2000 Thaler off „ 7" b - ble ' ® ne ncue  Wette um
Evchen einen " Ä $ 'Iba "acht die Wirthstochter
Ma? n r ' 51 Sut )pler- Sie schafft Hilda auch auf den
ande« „, '°b küßt wieder. Eine Wette soll durch di"
G -schflbt- künn7v7" b°7 Allgemeines Entsetzen drob und die
nicht der Pf ° °? Al ™* »alustspielmäßig ausgehen, wenn
mZ,„. f ° Psalzgraf bei Rhein wäre. Der kommt als van » ex
f? r „ K U6e 7° bCt b°n ® atcr  u - s- " . und daun - krieg/n sie
fr°r°nh-fl geg°Ln "bat." ^ ^  lustigen Unver-

_ . (Schluß.)
Die Kammer ist bereits vor einem Monat Wegen öer Er¬

höhung englischen Zölle auf Wein  oder Schaum-
werne  be,m Herrn Handelsminister vorstellig geworden.

An den Staatssecretär des Reichspostamtes ist das Er-
sttchm gerichtet worden , den mittleren und kleineren Orten des

ln --K Zahlreichen Fernsprechverbindungen , deren sich die
Großstädte erfreuen , in vermehrtem Maaße zu Theil werden
zu lassen. Die Kammer hält diese Verkehrspolitik aus social¬
politischen Gründen für zweckmäßig, um einer Veriheilung der
Industrie über das Land Vorschub zu leisten. Der Staats-
ftcretar hat genaue Erkundigungen über die neu zu schaffenden
Fernsprechverkehre angeordnet.

Auf . die Vorstellungen wegen Verzögerung  im
Fernsprechverkehr zwischen Biebrich und Frankfurt hat die
Kaiserl . Oberpostdirektion mit Rücksicht auf die geringe Anzahl
der Gespräch - zwischen diesen Orten keine Herstellung einer
neuen Leitung zur Abstellung des Mißstandes in Aussicht stellen
können. Eine Vermehrung der Betriebsmittel auf den Strecken
Frankfurt -Wiesbaden (bezw. Mainz ) ist geplant für 1899 . Die
Interessenten in Biebrich werden gut thun , ihre Beschwerden
direkt beim Postamte Biebrich zur Sprache zu bringen.

„ • Der Regierungspräsident ist gebeten worden , bei der dem¬
nächst zu verwerthenden neuen Verpachtung der Rheinsähre
Rlldesheim -Bingerbrück gewisse Bedingungen dem neuen Päch¬
ter aufzulegen , wie viertelstündiger Verkehr der Boote , längerer
Abendverkehr der Boote als bisher , sowie Einstellung starker
wetterbeständiger Boote.

Einem Wunsche , zu den neuen Uferöauten in St . Goars¬
hausen Kies aus der an der tlferstelle rhemabwärts sich er¬
streckenden und die Schifffahrt hindernden Geröllkrippe zu ent¬
nehmen , ist die Strombauvcrwaltung zuvorgekommen.

Ein Antrag wegen Errichtung eines Lagerschuppens am
Rhein in Eltville bei der Regierung vorstellig zu werden , fand
nicht die Zustimmung der Kammer . Dem Antragsteller wurde
anheimgegeben , sich an die Stadt Eltville zu wenden.

Zahlreiche Eingaben und Beschlüsse anderer Handelskam¬
mern wegen Erbauung des Rhein -Weser -Elb -Kanals werden
zur Kenntniß genommen . Bon einer besonderen Beschluß¬
fassung wird mit Rücksicht auf frühere Berichte Abstand ge¬
nommen.

Der Herr Minister für Hanvel und Gewerbe ist ersucht
worden , gegen eine Erhöhung des Zolls auf Rapssaaten , der
weder ein Bedürfniß für die Landwirthschaft ist, noch eine den
Industriebedarf deckende Vermehrung des Anbaues von Raps
ermöglichen würde , zu wirken . _ _ _ _ ____ . . .

Das gleiche Ersuchen ist in Bezug aus die Erhöhung Se§ | , 'eb Bon  Arthur Saalberg "(Tex',
Zolls auf rohe Häute und Felle geäußert worden ß>7 ° fur fflamer unb . Orchester. t,™. . . .,-

Ein Antrag auf Beseitiauna hes AnlTa <m „i„ I Villmarer , hat neuerdings dieses Lied auch in Ausgabe für Mäiiner-
Champaanttbereituna konntt ni7l dl- 7 .n - fUt  ® el n -ur ch«r erscheinen lassen. Letztere hat unbestritten denselben Erfolg

v 7 7 ^ b Zustimmung der Kammer aufzuweisen, den auch die erstgenannten Ausgabe, , in den vc»
sinden , da die Ansichten der Interessenten in Bezug auf die I ich'rdensten Orten Deutschlands errungen haben Der Männer-
Nutzlichkcit dieser Maßregel getheilt sind. dh°r wurde öfters unter großem Applaus von der diesigen, öfters

Die Kammer nimmt davon Kenntniß daß das ReiLsschnii - Üraml '? e" ®' f“n?B<Erein .Teutonia " vorgetragen. Auch aus dem

rZl uT - > «ÄLLML SttÄ -Kä
Aillabfertigung von Terpentinöl angevrdnet hat . ! Wege als Liedercomponist weiter. Hoffen wir daß er dem Volks-
Es gelangen sodann mehrere Ministerialerlasse zur Ver - !ssde durch sein Schaffen noch fernere Dienste ' erweisen möge. -

lesung . In vertraulicher Sitzung werden der Vierteliahrbe - ^ '°k b,eJ i9e  M a r m 0 r fa b rik Dykerhoff und Neumann
richt und Ministerialerlasse erledigt «ist durch eigene Leitung mit der Fervfprechstellc Limburg (Lahn)

^ >und somit mit ihren Werken in Diez und Wetzlar v e r b u n b e nworden.

(Nahe) den 6. Pr ." In Classe L
Langendiebach den 1. Preis

m" ^ ^ °^°°° b ^ llchkeit abgehalten werden, zu der die verschiedet»
Nachbarvere.n- e,„ geladen sind. Allem Anschein- nach bürfte n?
bie Feier zu einem echt rheinischen Volksfest gestalten. Am Vfi»M
sonnkag hatte der Verein die hiesigen Jungfrauen zu einer Ä'
iprnfn" 9 « °7 en e' " °r Fohuinschleife in den Gasthof zum Enoel
geladen. Leider waren nur 18 Mädchen erschienen Loffentlick,

n7/ "si7d-/7 .ck,d'° .®Ed°chkr Jungfrauen doch noch eines Anderen
" " d sinden sich nächstens zahlreicher ein. — In der biesiae»

7 ? ' ® I* 5 e . h°t M -in Rothschwänzchen  paa %
be'alellen 7/77 ' ^ Junge hat. Im Verein mit den Altm
Handlung . " ' n" t ,§r°m mflobi^ en ®-zwitsch -r die heilig,

a Hattenheim int Rheinqau , 20. Mai . Heute M
Fürstlich v. Lowenstein - Wertheim . üofenberM
Berw altung zil Hall garten  im Gasthof „Reß" dabür
Weine  aus den Jahrgangen 1896. 97 und 98 der Gemarkungen
Hallgarten und Eibmgen versteigern. Das Resultat der V-rst-ig"
rung war be, star er Betheiligung ein recht befriedigende« Für
1896er wurden folgende Preise erzielt : 1 Halbstück Eibinoer
M . 320 (Honders -Eltville), 1 Stück Eibinger M . 610 (Prinr-
Sonnenberg ), 1 Stück Eibinger M . 570 (Georg Schäfer-Eibinoenl
derselbe 1 Stück zu 680 1 Halbstück Ha' llgar .ener L Ä
(Craß u. Siebcrt -Erbach), >/4 Stück Eibinger M . 180 (SonderS-
Eltville), 1898er 2 Hl. Hallgar,ener M . 180 (KlotzbachMainO
die 1897er wurden nur in Halbstück ausgeboten . Eibinger M 560
(Sabrbolz -Lorch), M . 700 (Isaak Levitta-Rüdesheim) M7gg
(I . Levitta-Rüdesheim), M . 820 (Honz-Trier ), Gemarkung Hall¬
garten : Reuscherbcrg M . 1380 (Gebr . Wagen,ann -Wiesdadenl.
Schönhelle M . 630 (Burbach-Hochheim), Schönhelle M 1460
(Sahrholz -Lorch). Schönhelle M. 1610 (I . Levitta-Rüdesheim,,
Jungfer M . 1620 (Körncr-Rauenthal ), Schönhelle M. 1910
(Zobus -Geisenheim), Schönhelle, Auslese M . 1980 (Heß-Oestrich)
Oestricherweg, Auslese M . 2000 (Heß), Schönhelle, Auslese
M . 3110 (Körner-Rauenthal ) : das Gesammt-Ergebniß der Ver¬
steigerung beträgt M . 20 510 . — Anschließend an die Löw-n-
stein'sche Verwaltung ließ Freiherr v. S t u 1» m - H a l l b erg
seine Weine aus den Gemarkungen Hattenheim, Erbach, Hallgarte,1
und Oestrich in seinem Gutshause dahier versteigern und erziel»
für je 1 Halbstück nachstehende Preise : 1896er Hattenheimei
Grabenfeld M. 260 (I . Levitta), Hallgartener Kirschenackn
M . 540 (Prinz . Sonnenberg ), 1898er Hatlenheimer M . 440
(I . Levitta), Hattenheimer M . 550 (Levitta) , 1897er Oestricher

!Samberg M . 610 (Söhnlein -Geisenheim) , Lohrfeld M . 760
(Söhnlein ), Grabenfeld M . 930 (derselbe) , Pflänzer M . 86(1
(Zobiis -Geisenbeim), Oestricher Löhnchen M . 900 (I . Levitta),
Hattenheimer Bergwcg M . 1080 (Moos -Wiesbaden ), Hinterhaus
M . 1010 (Espenschied Rüdesheim) , Hallganener Hcndelberg
M . 1310 (F . Jann -Gelsenheim), Hassel M . 1110 (derselbe).
Schützenbaus M . 1240 (Levitta), Wilborn M . 1330 (Heike,
Oestrich), Nußbrunn M . 1600 (Heß-Oestrich), Deitelsberg M . 178L
(Levitta), Deitelsberg Ausl . 328 Liter M . 950 (Otto Eichleo
Königsberg ). Nußbrunn Ausl . M . 2010 retour , 1895er Hatten-
hcimer Lorfeld 316 Liter M . 440 (Honders -Eltville), Nußbrunn
M . 2220 (Buschmann,Kiedrich), Nußbrunn M . 1840 (Heß-
Oestrich), Wiffelbrunn M. 1780 (Herke-Oestrich), Mannbcrg
M . 1760 (Körner-Rauenthal ), Stabel M . 1710 retour , Erbacher
Markobrunn M . 1510 retour . GesammterlöS M . 23 510 . Im
Anschluß hieran ließ Freiherr Langwerth v. Simmern in dem
Stumm 'schen Gutshause 1898er , 97er und 93er Weine ausbieten.
Das Resultat dieser Versteigerung war ein sehr ungünstiges . Die
feinen 1897er Beeren-Auslesen wurden der geringen Preise wegen
nicht zugeschlagen. Von den 4 Nummern 93cr wurden 2 zurück¬
gezogen und je 1 an Craß und Sichert zu M . 8460 und Kasten-
Hannover zu M . 14900 losgeschlagen. Der Erlös für 2 Halb¬
stück 98er betrug M . 1150.

v Villmar , 21. Mai . Unter dem Titel „Beim Moselwein"
erschien unlängst im Verlag von A. Glas , Berlin , ein Moselwein-
lied von Arthur Saalberg (Text von P . I . Schneider) in AuS-

Herr Saalberg , ein geborener



I

Wiesbadener General -Anzeiger.

Caub , 20. Mai.
-,ng »° r ° in"  begeht

Der hiesige„E v a n g el. Kirchen-
am Sonntag , den 11. Juni d. Js.

» - st der Fahnenweihe.  Die Fahne ist von S . Delveaux
rasu" « fertigt und hat durch ihre geschmackvolle, künstlerische,
i« „nb gediegene Ausführung — Alles in Handstickerei—itir un ti gediegene Ausführung— Alles m yanosiiaerei—
rff . rtu ng Aller übertroffen, so daß der Verein mit großer
dir Br (£jne  vollste Zufriedenheitaussprechcn konnte. Die Fahne

ja blauem Sammet und ebensolcher weißer Seide ge-
i> JU ani)  sehr pieiswerth. — Zu dem Feste der Fahnenweihe

" ' r n ancfi ihr Erscheinen zugesagt die
ioarshausen und

W 7" j,d sehr pretswcrry. — ZU oem ^ c,ie vcr
? >̂ e,ngeladen und haben auch ihr Erscheinen zugesagt die
^ ituel. Kirchengesangvereine von S t. Goarshausen un*

rlatitP ' in “. Das Programm der Feier ist folgendes
. tll-nvoi . « SW„rlt*. Ürtf mit n """ «fiholen der Vereine am Bahnhof mit Musik. 2. Nachmittags

\  ubr: Generalprobe in der Kirche. 3. Um3 Uhr: Festgottes-
. bet welchem die genannten Vereine und der hiesige bis
f ",; gemeinschaftlich singen, und Weihe der Fahne. Im 2lm

HP " unS im fpnlnlnf 9lt1^daran Festzug und Nachfeier im Gartenlokal „Zur
SSmia " unter Mitwirkung der auswärtigen Vereine. Die
« men des Vereins haben zu dieser Feier eine Fahnen-
•/leif e gestiftet, welche bei der Nachfeier überreicht wird. Ebenso
l*! n den Ehrenmitgliedern des Vereins, Herrn Pfarrer Anthes-
« ffau und Herrn Lehrer Wilhelm Kuhn-Höchsta. M., die Ehrcn-
5me überreicht werden.
^ is St . Goars Hausen. 24. Mai. Nunmehr sind auch die

Mne derKl ei n ba h n en für die GemarkungenG e m m e r i ch,
« - chsen h au s e n, Ehr und Ob e r b a chh e i m vom Herrn
»raierungspräfidentensestgestellt worden. Daher dürfte auch bald
«dielen Gemeinden mit dem Bau begonnen werden.
™ v Bon der Lahn , 21. Mai. Werden uns in Tagesblättern
»«aussichtlich günstige O b st b e r i ch t e aus dem Westerwald und
nd-ren Gebirgsgegenden berichtet, so haben wir hier leider das
«--entheil zu verzeichnen. Der Umstand,' daß die Bäume in hie-

Gegend8 bis 14 Tag- früher zu blühen beginnen, als
basdielsweise auf dem Westerwald, brachte unsere Blüthen in die
geil der mehrmals stattgefundenenNachtfröste. Auch mag der
»ohaltende Regen dem Bestäuben der Blüthen hinderlich gewesen

m*  Infolgedessen haben Zwetschen und anderes Steinobst nur
meinzelte Früchte angesetzt; desgleichen Birnen. Allem Anschein
,ach versprechenAepfel, weil später blühend, eine bessere Ernte.
Doch sehen wir leider hier, wie auch an anderen Bäumen , wie
Slattläufe und anderes Ungeziefer ihr Möglichstes thun. Ein
defferes Absuchen der Bäume im Frühjahr nach Ungeziefer und
-liichz-itiges Bespritzen mit Kalkmilch(mit der märkischen Obst-
kumspritze) Seitens unserer Landwirthe ist Letzteren in Zukunft

zu empfehlen. Dadurch werden die Bäume wenigstens die
Plagemeister los, die alles Grüne zernagen oder anffressin.

lokales.
* Wiesbaden , 24. Mai.

* Die Oriskrankenkafl « und die Einziehung der
Invaliditäts-Versicherungsbeiträge . Wie in den letzten
Kümmern unseres Blattes gemeldet wurde, hat die hiesige Orts-
stankenkasfe sich mit dem Ersuchen an den Magistrat gewandt, ein
Ortsstatut  auf Grund der §§ 112/13 des Jnval .- u. Alters«
Lersicherungs-Gesetzes zu erlassen, wonach ihr die ge sam inte
Einziehung  der Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung und das Einkleben der Ouittungsmarkcn gegen die übliche
Vergütung übertragen würde. Der Magistrat hat aberden Antrag
»ich nicht für spruchreif gehalten und der OrtSkrankcnkaffe
mheimgestellt, Vorschläge zu machen, wie sic sich die Ausführung
btltfe.

Lasten wir den Grund, weshalb die Ortskrankenkaffe diese
l-lassale Arbeit übernehmen will, ganz bei Seite, man muß ge
sichen, daß dieser Plan auf den ersten Blick etwas für sich hat.
Man erhält die lästige Arbeit des Einklebens abgenommen. Aber
- und bei jeder Geschichte ist ein „aber" — andererseits wird
mS eine neue Arbeit übertragen, auf die wir unten noch zu
Huchen kommen. Wenn man einwendet, in anderen Ortschaften
bade sich das System vorzüglich bewährt, so soll das damit nicht
bestritten sein. Aber eines schickt sich nicht für alle und Wiesbaden
muß mit einem ganz anderen Maßstabe gemessen werden, als jede
andere deutsche Stadt.

Die Ausführung des Planes kann nur da von direktem
Nutzen sein, wo Industrie  vorherrscht, wie z. B . im Gebiete
dis NiederrheinS. Dort wird die Anmeldung gewissermaßen in
Bausch und Bogen vollzogen, Abmeldungen und Veränderungen
im Fabrikpersonal sind auch schnell der Krankenkasse mitgetheilt,
Ende Monats oder Ende Ouartals erhält der Fabrikchcf eine Liste
der einzufordernden Beiträge zur Controllirung und er ist um die
riesige Arbeit der Arbeiterversicherung— man ziehe das Personal
in Betracht, das oft die Hundert übersteigt— leichter.

Wiesbaden  jedoch hat keine Industrie. Es ist nur
Cur sta d t und Pension opolis.  Und was irgendwo anders
der Mehrzahl angenehm ist, kann der Einzahl hier sehr unbequem
werden. Wer heute eine Näherin, eine Waschfrau engagirt für
wenige Tage, die er nicht in der Krankenkasse zu versichern braucht,
der muß sie dann derselben anmelden, muß auch die Kasse von
dem erfolgten Austritt in Kenntniß setzen. Welche Unsumme von
Arbeit für den Einzelnen, wenn sich derartige Engagements wieder
holen. Und daß das Einkassiren der Beiträge durch einen Boten
Mden AngenehiiilichkeitendeS Lebens zahlt, kann man auch nicht
immer behaupten. Dabei ist noch nicht einmal in Betracht gezogen,
daß auch dem Boten selbst mancher Doppelgang zur Nolhwendig
leit wird.

Man weiß, jedes Ding hat zwei Seiten, und eS fragt sich
»ur, von welcher Seite ans es sich vortheilhaft macht. Die Orts,
krankenkaffe hat an und für sich auf jeden Fall einen Vortheil von
der Neueinrichtung, der durchaus nicht pekuniärer Natur zu sein
braucht, der vielleicht nur auf einer sichereren Anmeldecontrollc
zur Krankenkasse als bisher beruht, und so ist ihr Standpunkt voll
ständig berechtigt. Dem Privatmann aber erwachsen dafür andere
Lasten und da läßt sich denn streiten, ob daS eigene Ein
kleben  der Marken, wie bisher, an daS man sich schon gewöhnt
bat, nicht angenehmer ist. Daß bei der wirklichen Einführung des
OrtsstalutS Derjenige, der der An- und Abmeldung nicht nach
kommt(das wird bei Jemanden, der bei der Krankenkaffe nicht zu
versichern braucht, sogar leicht versehentlich passiren)
mit einer Geldstrafe  bis zu 100 M. belegt werden kann, das
ging bereits aus der von uns geschehenen Veröffentlichungder in
Frage kommenden GcsetzeSparagraphen hervor.

stabs des 5. Armeecorps, zum Commandeur  des Regiments
von Sersdorff (Hess.) R°. 80 ernannt worden.

* Steuer . Morgen, den 25. Mai, haben sich an der Steuer¬
kasse einzufinden diejenigen Veranlagten, welche in den Straßen
mit dem Anfangsbuchstaben6 wohnen.

e. Jmmobslsm -Versteigerung . Bei der gestern ab¬
theilungshalber stattgefundenen Versteigerung, der den Gg.
Hch. Nöll und K arl Witt  Erben , zustchenden Immo¬
bilien blieben auf einen Acker8 ar , 86,76 qm. „Ueberhoben"

Gewann, zu 17,700 Mk. taxirt , Herr G. H. N ö l l mit 26000
Mk; auf einen 4 ar , 98,25 qm. „Unter Schwarzenberg" 3. Ge¬
wann zu 3000 Mk. taxirt , Herr A u g. B e cke l mit 4100 Mk.;
auf einen Acker 20 ar , 38,76 qm. „Ober Tiefenthal " 1. Gewann
zu 2000 Mk. taxirt , Herr Carl . Berger  mit 6200 Mk.;
auf einen Acker 25 ar , 98,75 qm. „Bei Erkelsborn" 1. Gewann
zu 2100 Mk. taxirt , Herr Ph . K r a h mit 3000 Mk.; auf einen
Acker 13 ar , 80 qm. „Ober Gerstengewann" 2. Gewann zu
1700 Mk. taxirt , Herr Ph . Kräh  mit 3200 Mk.; auf einen
Acker 36 ar, 04 qm. „Zweibörn" 4. Gewann zu 4300 Mk.
taxirt , Herr H. B eu s ch mit 6700 Mk.; auf einen Acker 34 ar,
76,75 qm. „Vor Heiligenborn" 6. Gewann zu 10,800 Mk.
taxirt , Herren S che er und Müller  mit 36,000 Mk.; auf
einen Acker 12 ar , 28 qm. „Hinter Ueberhoben" 1. Gewann zu
7400 Mk. taxirt , Herr Dambmann  mit 14000 Mk.; auf
einen Acker 14 ar , 93,26 qm. „Steckersloch" 3. Gewann zu
3000 Mk. taxirt , Herr Nöll  mit 6000 Mk.; auf einen Acker
22 ar , 45,50 qm. „Landgraben" 1. Gewann zu 2600 Mk.
taxirt , Herr L. Rühl  mit 3200 Mk.; auf einen Acker„Holler¬
born" 11 ar , 62,76 qm. 4. Gewann zu 1800 Mk. taxirt , Herr
Ad. Graf  mit 3600 Mk.; auf einen Acker 43 ar , 63,26 qm.
Leberberg" 1. Gewann zu 8700 Mk. taxirt , Herr W i r t h

mit 24,600 Mk.; auf einen Acker 12 ar , 17,60 qm. „Schwarzen¬
berg" 1. Gewann zu 1000 Mk. taxirt , Herr B e cke l mit 1600
Mk.; auf einen Acker 29 ar , 07,25 qm. „Hammersthal " 3. Ge¬
wann zu 2300 Mk. taxirt , Herr H. T h o n mit 3600 Mk.; auf
einen Acker 11 ar , 86,25 qm. „Zweibörn" 4. Gewann zu 1400
Mk. taxirt , Herx A. Beckel mit 2000 Mk.; ans einen Ucker
28 ar , 26,60 qm. „Ober Gerstengewann" 3. Gewann zn 1900
Mk. taxirt , Herr Ph . Kräh  mit 4800 Mk.; auf einen Acker
23 ar , 39, 25 qm. „Ober Tjefenthal " 1. Gewann zu 1800 Mk.
taxirt , Herr Moll web er  mit 3800 Mk.; auf einen Acker
7 ar , 31,60 qm. „Rettungshaus " 2. Gewann zu 900 Mk. taxirt,
Herr C. Th. Zeiger  mit 1300 Mk. ; auf einen Acker 30 ar,
47,26 qm. „Rosenfeld" 1. Gewann zu 3700 Mk. taxirt , Herr
Seel  mit 6000 Mk. und auf eine Wiese 17 ar , 77,75 qm.
„Steckersloch" 3. Gewann zu 3500 Mk. taxirt . Herr Albert
Wand  mit 6100 Mk. Letztbietende.

Bczirksangelegenheite » In den letzten Sitzungen
deS Landcsansschuffes sind folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt worden. Aus der ständischen Hülfscaffe wurden
Darlehen  zu ermäßigtem Zinsfüße oder unverzinslich belvilligt:
den GemeindenN ie d erh ö chsta d t 2200 M. zur Bestreitung von
Wegebaukosten,Malmenc ich zur Bestreitung von Schulhansbau-
kosten 500 W., Sauerthal für den Bau einer Lehrerwohnung

* Persoualien . Der Tonkünstler und Musikschriftsteller
HerrO t t o D o rn ist zum Kgl. Musikdirektor ernannt worden.
—Herr Polizei-Commiffar Wust hat vom König von Schweden
und Norwegen das Ritterkreuz des Wasaordens erhalten. — Der
dteperungs-Affeffor Dr. Schulz hicrselbst ist zum Regierungsrath
ernannt worden.
. * Militärpersonalien . An Stelle des nach Karlsruhe
beförderten Herrn Oberst Lölhösfel von Lö w e n spr u n g»rpirverten Herrn Oberst Lothünet von vowcn,pru » g
M Herr Obntstv o n D a sse l.  der bisheriae Chef de» General.

2900 M., Esp a zur Deckung eines Fehlbetrages 1200 M., der

* Klaffen - Lotterie . Wir machen hiermit darauf auf¬
merksam, daß die Erneuerung der Loose zur 1. Klasse 201. Sottene
bis zum 31. d. Mts . zu geschehen hat. Die Auszahlung der Ge.
winne der 4. Klasse 200. Lotterie erfolgt von morgen Donners«
tag ab.
* z. Eine Vergiftungs -Affaire bat sich, ohne daß hiervon
irgend welche Kunde in weitere « reise drang, vor wenigen Tagen
in eintm hiesigen größeren Hotel abgespielt. Zwei Personen, die
am Abende im Restaurant des Hauses ein Pilz-Gericht verzehrt
batten, erkrankten ganz plötzlich während der Nacht an heftigen
Krämpfen. Glücklicherweise gelang es, rasch einen in der Nähe
wohnhaften Arzt herbeizuholen, der das Vorhandensein einer
Vergiftung  infolge des Pilzgenuffes constatirte. Der An.
Wendung energischer Gegenmittel ist es zu danken, daß der be¬
dauerliche Vorfall verhältnißmäßig glücklich ablief und nach
einigen Tagen bereits die Wiedcrgcnesung der Erkrankten erfolgte.

z Eine widerliche Scene spielte sich gestern Abends in
der elften Stunde auf der S chw a l b a cher str a ß e ab. — Im
Straßengraben nahe dem Spital hatte ein Wachmann einen An¬
getrunkenen aufgefunden, der unterstandslos war und dortselbst
offenbar nächtigen wollte. Bald erkannte man in ihm den zeit¬
weilig im Versorgungshaus untergebrachten ca. 60jährigeu Wil¬
helm Sp . Da der alte Mann sich weigerte, dem Schutzmann nach
der Wache zu folgen, und sich anschickte, seiner Verhaftung Wider-
stand enigegenzusetzc», wurde ein zweiter Polizist yerbeigerufen.
Erst jetzt gelang es, den heftig sich Sträubenden in der Richtung
nach dem Michelsberg gewaltsam die Straße hinab zu zerren. Als
der Transport sich dem Wachlokal inzwischen genähert batte, ver¬
suchte Sp . sich niederzusetzcn, wobei einer der Schutzleute dem
alten Manne eine Ohrfeige  versetzte. Dadurch wurde dieser
allerdings nicht beruhigt, sondern zu um so heftigerem Widerstand
gereizt. Ohne auch nur einen weiteren Schritt von jenem Augen¬
blicke an zu thun, wurde der Greis — auf den K nIeen
liegend — über das Straßcnpflaster ein gutes Stück Weges
buchstäblich geschleift  und endsich, beim Polizeirevier an¬
gelangt, durch die halb geöffnete Thttre in den Hausflur hincin-
gestoßen, woselbst er zusammenbrach. — Selbstverständlich hatte
dieser Transport Aussehen erregt und eine mehr als hundertköpfige
Menge, zumeist halbwüchsige Burschen, folgte johlend und schreiend
der Eskorte. Stände den Polizeibeamten, ebenso wie in den
anderen größeren Städten, für schwierige oder auffällige Ueber-
führungen ein Polizei-Transportwagcii zur Verfügung, dann hätte
die im höchsten Grade widerliche Scene vermieden werden können.
Und derartige Fälle nach Möglichkeit zu vermeiden, ist nicht blos
ein Gebot der Humanität, sondern liegt nicht minder im Interesse
der Polizei  selbst, deren Ans-h.en in den Kreise» der Bevölke¬
rung durch ein allzu „schneidiges" Vorgehen nicht gerade ge¬
hoben wird!

* Voraussichtliche Witterung Veränderliches Wetter
mit zeitweise» Niederschlägen und einzelnen Gewittern.

Wiesengenoffenschaft Auspitz  in Hatzfeld 916 M. und Preß,
b er g zu Wegebankosten 2250 M. Aus dem MeliorationSsonds
wurden gewährt: der Gemeinde S t o ckhan sen - I lsur  t l, zur
Erwerbung von Gelände für Anlage eines Schutzgeheges 300 M.,
den GemeindenB r e t t h a u s en und W i I l i n g e n zur Regu-
lirung der großen Nister 33' jz pCt. Zuschuß. Bezüglich der im
Bau begriffenen Scheid tert ha Ist raße  wird beschlossen, daß
der Ausgangspunkt derselben nach dem seitherigen Plane in de».
Orte H a bn liegen solle. Für die O b e l sba chst rg ß e werden
die Vorarbeiten für die 5 Kilometer lange Linie Scheuern-
Schwei  g h au  s en auf Kosten des Bezirksverbaudcs zur Aus¬
führung gebracht werden. Für Hcrstellungsarbeitenim Wegezuge
Ehlhalten-Vockenhausen-Eppstein werden 50 pTt. der 9900 M. be¬
tragenden Bausumme bewilligt. Der Entwurf zum Erlasse
von Unfall - Berhütungsvorschrjf ten für die bei

auten des Bezirksverbandes  beschäftigten Personen
wird genehmigt. Der für Züchtung reiner Rindvieb-
R a ss en  vom Communallandtagausgesetzte Betrag von 8000 M.
wird in folgender Weise vertheilt: zur Hebung der Wcstcriväldcr
Rindvi-hrass- 1900 M., der Simmenthaler 1500 M., der Vogels,
bergerraffe im Kreise Biedenkopf 1500 M.. der Lahnviehrasse1500.
der Vogelsberger- u. Taunusrasse in den Kreisen südlich der Lahn 1600
M. Bezüglich der geplanten Kleinbahn Löhnberg
Mengerskirchen  wird beschloffe», mit Rücksicht ans die mit
der Kerkerbachbahn-Aktiengesellschaft eingeleiteten Verhandlungen
eine Unterstützung des Projekts bei dem Eominnnallandtage vorerst
nicht zu befürworten. An Stelle des verstorbenen Herrn Rent-
meistcrs Hie der in Montabaur wird Herr Bürgermeister
Hübingerin  Holler als B er t r a u e n s p er s o n für die
Kontrolle der W a i se n p f l ege erwählt. Der Beitritt der Ge
meinden Königsstein, Nastätten, Griesheim, Schwanheim und der
Kirchengemeinde Braubach zur R u heg e h a l t s ka ss e wird ge¬
nehmigt Dem W este r w a l d kl u b wird ein Beitrag von 100
M. bewilligt. Aus der Nass . Brandkasse  sind folgende
Prämien  für ansgezeichnete Löschhülse gewährt morden: der
Fabrik-Feuerwehr der Höchster Farbwerke 50 M., Gemeinde
Naudershausen  20 M., Zimmermann Wilh. Ratbschlag z»
Löhnberg 20 M., Freiwillige Feuerwehr zu Kestert 50 M., Frei
willige Feuerwehr zu Bottenhorn 50 M.. Georg Gottfried Schäfer
zu Niederneisen 15 M. Zur Verbesserung der Löscheinrichtungen
erhielten Zuschüsse die Gemeinden Müschenbach 200 M., Wiiine»
250, Montabaur 200, Geisenheim 300, Mengerskirchen600 M.
Zuschuß und 1000 M. Darlehen.

r Neue Signalisirung . Nach neuester Bestimmung der
Bahnverwaltung ist seit einigen Tagen für das Zug-, Rangir- und
Maschinenpersonaleine Verbesserung in der Signalisirung ge¬
troffen werden und zwar in den bisher gleichlautenden Signalen,
welche mit der Pfeife gegeben wurden und die leicht Zwischenfälle
hcrbeiführten. Auch da, wo zwe, oder mehrere Bahnhöse»eben
einander liegen, soll das eintönige  S i g n a l der Pfeife nicht
mehr zur Anwendung kommen. Beispielsweisehat man jetzt hier
auf dem R h - inba hnh ose  die schon lang bestehende einfache
Pfeife, auf dem T au n u s b a h n h o f e die Pfeife mit Triller
oder Erbse, und aus dem ehemaligen h e ss. Lu dw i gs b a h n-
b o f e beim Rangiren die Hornsignale, sodaß also ein falsches
Hören ausgeschlossen ist.

_  Seinen
W?' bedeutenden J

Aufschwung ^
(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „ Wiesbadener
General -Anzeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und *ächtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

[ ] Entlassen wurde aus seiner Stelle ein hiesiger Post¬
hilfsbote aus Anlaß von Vergehungen mit einem Mädchen, deren
er sich, während er aus einem dienstlichen Bestellgange begriffen
war, schuldig gemacht haben soll.

[ ] Schwurgericht . Zum Vorsitzenden für di- am
Montag, den 19. Juni , ihren Anfang nehmende zweite dies¬
jährige Schwurgerichts - Session  ist Herr Land¬
gerichtsdirektorv. Adelebsen  ernannt.

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittagl '/r Uhr wurde
in der E m se r str a ß e von der elektrischen Bahn ein kleiner
Hund  überfahren und getobt et.

Der in der S t e i n g a s se wohnenden EhefrauP . fuhr beim
Brodschneiden das Mcffer aus , wobei sie sich erheblich an der Hand
verletzte.

* Vom Nesidcuzthcatcr . DirektorH a sema n n, unseres
Residenztheaters zukünftiger Leiter, hat bereits mit den um¬
fassendsten Vorbereitungen begonnen und eine Anzahl erster Kräfte
engagirt, deren Namen in der nächsten Zeit veröffentlicht werden
sollen Die Freunde des Residenztheaters wird es gewiß
intercssiren zur erfahren, daß Rath Hasemaun zur Eröffnungs-
Novität  eine neue Arbeit unseres so bühnenersolgreichen Kurt
Kraatz  bestimmt hat ; der diesbezügliche Vertrag ist dieser Tage
zu Stande gekommen. Auch aus dem Gebiete der Operette, die
im Spielplan Ivieder neu zu Ehren koinmeii soll, bell Rath Hase-
manii sich werthvolle Acquisitionen bereits gesichert^ in erster Linie
„Die Puppe" (I -a potipee) Operette in 8 Altern von Ordonneau
und Sturgcß, Musik von E. Audran, die mit geradezu be isp iel-
losem Erfolg  in London ihre Erstanfführnttgerlebte, und in
Deutschland zur Zeit am Central-Theater in Berlin seit
Mouatcu  das Rrpertoir beherrscht! Ebenso ist di- am Theater
an der Wien kürzlich ebenfalls mit durchschlagendem Er¬
folg  anfgesührte Operette: „Fräulein Präsident" nach der Wiener
Premiere von Direktor Hasentattn sosort erworben worden. Mit
diesen beide» Operette» hat sich Rath Hasemann die beiden



«Sieöbadener Geueral-Auzet- er»
Kauptfchlager gesichert , die zweifellos auch in Wiesbaden
glänzend reüssiren werden. Sonstige Verhandlungen wegen
interessante Novitäten re, sind noch nicht völlig spruchreif, werden
aber in d:r allernächsten Zeit zmn Abschluß kommen und dann
veröffentlicht werden. Auf jeden Fall dürfte gleich die erste
Saison unter Hasemanii'S erneuter Leitung sich vielversprechend
anlassen und so die Gunst des kunstsinnigen Publikums dem
schmucken Restdenztheater auch fernerhin erhalten bleiben.

* Prämiirte Tauben . Herr Louis Linnenkohl
hier, erhielt auf der Geflügel»Ausstellung in Münster  einen 8.,
zwei 4. und einen 5. Preis aus gelbe, rolhe und blaue deutsche
Mövchcn und Blondinettcn.

* Aus dem Handclslcbeu . In das Gesellschafts-
r e g i ste r ist bei No. 464 in Spalte 4, betreffend die Firma
„ P e tzb r ä u Aktiengesellschaft" in Kulmbach, Zweigniederlassung
in Wiesbaden, Folgendes eingetragen worden: 1. In der General¬
versammlung vom 30. März 1898 wurde beschlossen, das Aktien¬
kapital um den Betrag von 200 000 Mark durch Ausgabe von
200 auf den Inhaber lautenden Aktien von je 1000 Mark zu er¬
höhen, die mit den alten Aktie» gleichberechtigtsein und zum
Mindestkurse von 18b pCt. begeben werden sollen. 2. Die in der
Generalversammlung vom 30. März 1899 beschlossene Erhöhung
des Aktienkapitals um den Betrag von 200 000 Mark hat stattge-
fundcu. Das Aktienkapital beträgt demnach jetzt nach § 3 des
dahin abgeänderten Statuts 1000000 Mark und zerfällt in 1000
auf den Inhaber lautende Aktien von je 1000 Mark.

* Die Handelskammerbeiträge für 1898/99 kommen in
den nächsten Tagen zur Erhebung.

* Erste internationale Katzenausstellung vom 3. bis
7. Juni . Eine Thierfreundin spendete 2b M. zur Besetzung von
10 Käfige». Unbemitteltete Besitzer schöner Katzen können sich
Nachmittagsvon 3—b Ubr im Bureau, Stiftstraße 1, melden.

* Ein Theil der heutigen Lokalnotizen , darunter die
den Blumencorso  betreffenden, mußte für morgen zurück
gestellt werden.

* Zu einer FricdenS -Confcrenz -Nummer haben wir
den dieswöchentlichen „Humoristen ", welcher der heutigen
Ausgabe bcilicgt, ausgestattet, in der angenehmen Erwartung,
daniit unseren Lesern ein größeres Vergnügen zu bereiten, als es
ihnen die Friedensconferenz selbst aller Voraussicht nach thu» wird.

Ans dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer-Sitzung vom 34 . Mai

Brodneid ? Eine Anzahl von die Jahrmärkte hiesiger
Gegend besuchenden Händlern ist dem CaroussclbesitzerB. von
hier  nicht sonderlich freundschaftlich gesinnt. Sie sollen wenigstens
bei verschiedenen Gelegenheiten Dritten gegenüber Aeußerungen
gethan haben, welche darauf schließen lassen. So auch am
17. Oktober v. Ir . Die Händler August R.. sein Bruder, der auf
einer Krücke gehende Händler ThristianR. und der Händler Aug.
F., alle von hier, befanden sich an diesem Tage auf dem Hoch,
heimer Markte. Angefeuert von zwei anderen Personen, zogen
sie Abends vor einer Wirthschaft auf, in welcheB. sich begeben hatte
marteren bis dieser zum Vorschein kam, sielen dann über ihn her
und traktirten, ihn mit Schlägen, bis er, den Kopf mit blutenden
Wunden und Beulen übcrsät, sein Heil in der Flucht suchte

(Schluß folgt.)

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit -Actien . . , /
Disconto-Commandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Harpener . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener . .
Bochumer . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : unverändert.
Deutsche Reichsanleihe 3.

» v 3 °/o •
Preuss . Consols 3‘/a°/o • • • •

» » 3% .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 24 . Mai 1899
223 >/,
198.20
172-V«
164.20
211.10
163.80
153.20

26 80
201.3/*
219.80
205.>/s
282 20
263.*/,

223.70
198.—
172.10
164—
211.40
153 60
153.30
26.70

201.7,
219.20
205.20
282.-
263.50

Tuberkulose  im Reichstagsgebäude versammelt, um sich
gegenseitig zu begrüßen.

* Berlin , 24. Mai . Dem Berliner Tageblatt zufolge
wurde im Hause der Baroneffe Fava in Turin  eine elegante
Spielhölle aufgefunden und die Baronesse verhaftet. — Di«
Neapeler Polizei verhaftete den in die bekannte Betrugsaffaire
verwickelten Fürsten von Prefficen. In Sardinien ergab die
Säuberung gute Resultate. Es haben sich zahlreiche Banditen
freiwillig gestellt, andere wurden erschossen.

* Wien , 24. Mai . Graf Josef  H o y o s, ein Freund
des Kronprinzen Rudolf, ist plötzlich am Herzschlag gestorben.
Graf Hoyos weilte in der Unglücksnacht von 1889 in Meyer-
ling und überbrachte die Nachricht vom Ableben des Kronprin
zen in die Hofburg.

* Wien , 24. Mai . Kaiser Franz Josef  verlieh den.
preußischen General-Oberst, Freiherrn v o n L o e, die höchste
österreichisch-ungarische Ordensauszeichnung, nämlich die Bril¬
lanten-Dekoration zum Großkreuz des Stefans -Ordens , das
Freiherr von Loe schon 1893 erhalten hat, als er dem Erzher
zog Albrecht den preußischen Marschallstab überbrachte. Diese
Ordens -Dekoration besitzen gegenwärtig nur noch der frühere
deutsche Botschafter in Wien, Prinz Reuß, der frühere russische
Minister des K. Hauses, Graf Woronzow-Daschkow und der
Sultan Abdul Hamid.

* Paris , 24. Mai . Alle polizeilichen Maßregeln zur
Hütung jeder Kundgebung anläßlich der Verlesung des Be¬
richtes Beaupre's, des Berichterstatters der vereinigten Kam
mern, sind getroffen worden. Im Saale Weden sich fast ebenso
viele Polizei -Agenten als Zuschauer befinden.

* Paris , 24 . April . Heute hat der Berichterstatter
Vallot-Beaupre in der Kammer des Cassationshofes seinen für
die Revision günstigen Bericht eingebracht. Der General-
Staatsanwalt Manaud und der Advokat der Familie Dreyfus
Anwalt Mornard haben davon Kenntniß genommen.

* Dijon , 23. Mai. In Gegenwart dcS Präsidenten
Loubet  ist am Sonntag das Denkmal Carnots mit einer
Ansprache Dupuys enthüllt worden. Beim Bankett hielt
Loubet einen Toast auf die Stadt Dijon. In einer An
spräche an die Offiziere der Stadt feierte Loubet die Armee
welche die Negierung niemals im Stich lassen werde.

* Haag , 24. Mai . Der Vorstand der Friedens-Konfe¬
renz erhielt heute von dem National -Verein in W a r s cha u ein
längeres Memorandum, worin gegen die Bedrückung der Polen
energisch Einspruch erhoben wird. Ferner ist eine Denkschrift
des ottomanischen liberalen Ausschusses eingegangen, in wel¬
cher für die Opfer der Tyrannei des Sultans , u. A. für Murad
6., Gerechtigkeit gefordert win. In der Denkschrift wird Mu¬
rad als der größte Märtyrer des Jahrhunderts bezeichnet.
Derselbe schmachte seit 22 Jahren im Kerker. Die Konferenz
toird alle die Denkschriften unberücksichtigt lassen.

* Haag , 24. Mai . Die Königin ' W i l h e l m i n e ist
mit ihrer Mutter hierher zurückgekehrt. Der Empfang trug
einen einfachen Charakter. — Der Zar hat der Königin den
Katharinen -Orden in Brillanten verliehen. — Die Friedens-
Konferenz hat in ihrer gestrigen Sitzung die Wahl der Präsi¬
denten und der Bureaus formell angenommen. Die drei Kom¬

missionen sind ebenfalls gestern zusammengctreten. Die nächste
Sitzung findet Freitag statt.

* London , 24. Mai . Daily Telegraph meldet aus
Tsintsin, daß am 20. Mai drei deutsche Offiziere in Jchau ^
tobtet worden sind. Die Stadt Jchau befand sich bereits meh
rere Male im Aufruhr.

* Petersburg , 24. Mai . Wie verlautet, sollen die aus¬
ländischen Kaufleute, welche in Rußland reisen und Geschäfte
abschließen, einer hohen Besteuerung unterworfen werden.
(Siehe auch die letzten Veröffentlichungenaus der Plenar¬
sitzung unserer Handelskammer.)

AbtrittPtt HautauSschläge. gelbe,rote Haut. Mittff̂ Hl7
treten meist bei Gebrauch schlechter —

Benutzen Sie daher stets die patent, g. Kuhn ' S Glycerin-«;!!!!.^ -
milch-Seife der Kronenparfumerie-Fabrik v. Franz
6crg, die auch erhältlich ist hier in allen Apoth . DroaN^
und Friseurgeschäflen,  evnt . direkt vom Fabrikanten Sri ]?'
Bahn Ntirnbe ra . neben der Hauptwache.

Eine ständig wiedcrkehrendeKlage der HauSfrarHssssTI—-
Jahre hindurch die Unzulänglichkeit der rothen Pubvom„»>0RSe
onberer Metallputzmittel, da der erzielte Glanz ein sehr mästinr̂UlIi
und außerdem die zu putzenden Flächen leicht verschmiert wurden
sichtbare schrammen hinterließen, was in den zur Fabrikation.
wendeten Rohmaterialien seinen Grund hatte. " ^

Das Verdienst, ein Product geschassen zu haben, deffen G,f—
diese Uebelstände ausschließt und welches selbstden höchstenAnkorder»» ^
entspricht, die man billiger Weise an ein Metallputzmittelm r,«' “'
berechtigt ist, gebührt der durch ihre HaushaltungSartikel in f*
weitesten Kreisen rühmlichst bekannten chemischen Fabrik von
Schulz jun., Leipzig (Inhaber: Schulz & Philipps ?^!
die Erfindung■ihres „Globus . P u tz- E x t r a c t " . w urfl)

Den besten Beweis für die Güte eines Artikels bildet der R
brauch selbstu»d da läßt der enorme und stets steigende Versank̂
jeßt in einem Monat über 4 Millionen  Dose» das r?
täglich  mehr als 130000 Dosen, den sichersten Schluß .»i?
die außerordentliche Güte dieses Metallputzmittels zu.

Dergleichen Erfolge reizen naturgemäß zu den manniafackiben
Nachahmungen; man achte daher darauf, daß sämmtliche»
des echten Globns -P u tz- Extract die voll Firma-
Schulz jun.. Leipzig, und die Schutzmarke: „Globus im
rothen Ouerstreifen"  tragen müssen.

t Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. 3.50 und höher

empfiehlt

N«lkerei!>esWies!illi>estr Emrslsnzeiser
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP" \ 99,

T
Staubfein-

zfternotit

100.90
QO _

100.80
92.-

Bank -Diskont.
Amsterdam 2 . Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3'/,.

LondonS . Paris 3. Petersburg und Warschau 4 '/s. Wien 41/,.
Italien PI . 5. Schweiz 4yz. Skandin . Plätze 5Va. Kopenhagen
57j ' Madrid 5. Lissabon 4.

§ Oestrich , 20. Mai. Auf dem diesjährigen Viebmarkte
waren nur ca. 70 Stück Rindvieh und ca. 130 Stück Ferkel auf¬
getrieben. Das Geschäft ging lebhafter als früher, wenn auch ein
Uebcrstand zu verzeichnen ist.

X Gr .-Gerau » 20. Mai. Auf dem letzten Ferkelmarkt
betrug die Zahl der ausgetriebcnen Thiere nahezu 400 Stück. Das
Geschäft entwickelte sich anfangs nur langsam, da die Verkäufer zu
hohe Preise hielten. Später stellte sich der Verkauf noch recht
günstig, allerdings zu etwas abgeflauten Preisen. Verkauft wurden
mehr als 200 Stück, das Paar Ferkel mit 20—40 Mark, während
die nur in geringer Anzahl aufgetriebenen Einlegschweine zu 46
bis 60 Mark Absatz fanden. Der nächste, am 5. Juni l. Js.
stattstndende Ferkclmarkt dürfte in Folge des Preisrückganges ein
von Käufern gut besuchter werden.

fticinimt uni letzte McidUtn.
* Berlin, ?4. Mai. Der  Kaiser  wird sich morgen

Vormittag zum Gesangswettstreit nach Kassel  begeben und
bis Samstag Abend daselbst verweilen. — Gestern Abend war
ein großer Theil des Kongresses zur Bekämpfung der

* Darmstadt , 22. Mai . Der im Hessenlande und weit
darüber hinaus wohlbekannte Dialektdichter, Lehrer Karl
Schaffnit . welcher seit längerer Zeit lungenleidend war, ist ge-

Istorben.
* Kassel , 24. Mai . Der ehemalige Lehrer Kaiser Wil¬

helms 2., Professor Dr . Z u s chl a g vom hiesigen Friedrich-
Gymnasium, ist gestorben.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Ein , l B ° mmert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz

IXaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
IAuszug aus dem Civilstandsregister der Stadt Wies¬

baden vom 24 . Mai 1889.
I™ , , e*L ° 1 ' ” .Auf. 2L Mai dem Steinhauergehülfen Heinrich!
Mehl e. s>. Wilhelm Xaver Ferdinand. — Am 19 Mai dem

' Schuhmacher Heinrich Oesterlinge. T . Emma.
i' 6 “ te, n:  ® er  S -hreinergehülfe Emil Kober hier, mit

Shfabetba W chetezka hier. - Der Kaiserliche Bankaffistcnt Wilhelm
Erbe zu Hildesheim, mit Ottilie Nattermüller hier. — Der

| Chemiker Dr . phil . Rudolf Peters zu Benteria in Spanien, mit
Helena Mansard hier. — Der Gärtner Heinrich Christian Georg

Johannette Philippine Catharina Freund zu
jAdolphSeck. 0

Gestorben:  Am 23. Mai Heinrich. E . des Eisendrehers
Nicolaus Dennart. 1 I . - Am 23. Mai Katharina, gcb. Krach,
Ehefrau des Gärtners Wilhelm Rock. 45 I — Am 24 Mai
Kaufmann Hugo Hoffmann, 30 I . - Am 23. Mai Gertrud
geb. Puttkammer. Eheftau des prakt. Arztes Dr. med. Moritz
Bengelsdorff zu Hamersleben, 32 I . — Am 24. Mai Ainalie
geb. Falck, Ehefrau des Kaufmanns Hermann Zwieger zu Zwickau,
52 I . — Am 24. Mai Frieda, T. d. Tapezierers Adolf Scheib,
16 I . — Am 23. Mai der Bäckergehülfe Paul Leiffert, 24 I.

König!. Standesamt.

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrei «.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen

Dr. Hefelniann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr. Witlstein'fchcn chem. Laborat., München, vor.)
Unentbehrlich für alle Gefchäftsloeale , Läden,
Bureanx , Comptoire , Speicher , Fabriken,
Werkräume .Schulen .Krankenhänser ,Post¬
anstalten,^Buchdruckereieu, Restaurants
und Cafes , Hausflure , Vorräume re.

Kein Scheuern , Wischen . Abftäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Stcrnolit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Dek'
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl JBo ui inert,
Frankfurt a. M._ n652

^11 llflhpn ,n  den meisten Colonialwaaren - .
U llttUÜU Droguen - und Seifen-Handlungen

DPTHOM PSON'5 , _
~ j]coJ Dr . Thompson»

Seifen-
pulvcr

ist das beste
upd im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
- Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ “WA 35/20



r ^ür Ieden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich, H
ob ^ och oder Nieder , ist Rathreiner 's Alalzkaffee zu

empfehlen, denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen-
kaffee den wohlschmeckendenund bekömmlichenRathreiner 's
Malzkaffes trinkt , wird bald dessen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkassees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

hb-zug für
Dclaspkk-

4312*
wirkt elannenfl - »

Werth mit ’7J»Srea
vFjgftgr krMjtog

Keg. Nachn. od.Eins. V3.—Hk m.
Gebranchsairareisung nureehtbei

«VieSbaSener tSeneral -mnzetger.

Telephon
No . 59.

SM(̂ iŝ k

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1899.

Dienstthnende Regisseure: Max Köchy . Otto Dornewaß.
Dirigenten:

König!. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt.
König!. Kapellmeister Josef Schlar.

Chöre: Kapellmeister Leopold Stolz.
Äallet: König!. Balletmeisterin Annette Balbo

Dekorative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor
C a r l A u g. S chi ck. _

Kostümliche Einrichtungen: Kgl. Ober-Inspektor Ludwig Raupp
Elfter Tag.

Donnerstag, den 25. Mai 1899.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)

Berwandlungs- und Schlustmusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Stadinger, berühmter Waffenschmied
und Thicrarzt

Marie, seine Tochter
Graf von Liebenau, Ritter .
Georg, sein Knappe .
Adelhof, Ritter auS Schwaben .
Jrmentraut, Marien'S Erzieherin

Herr Schwegler.
Frl . Hedwig Kaufmann

Herr Müller,
Herr Hans Bußard a. G.

Herr Carl Rebe a. G.
. Fr . Lilly Lehwaun-

Kalischa. G.
Brenner, Gastwirth, Stadinger's Schwager Herr Reiß.
Ein Schmiedegeselle. Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde

Knappen. Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende „ach9‘Ai Uhr. .

—... Klinik für Pferd© und Hunde.
Hydrotherapie, Elektrotherapie. — Dampfbäder, Kühlapparate, allöopattt. AsckkvskM

H. Pensionat für Pferde und kleine Hausthierev  o
P»tB1ob mit trafimiagero Hi EsMloM-Stsää. AMkaHBag 4as WlMlalenet TUoracfcnta.TBSBub

” LarnxLelmma dei ktsllwgso and4« Elinli-ESumr. BleWtUoh» Bsleuohtmg 4M gtsMB EU
JtoMcbstanden Vorm, »on »- 8 Ohr, Saohrn. Ton tz- s Wd Poliklinik Vorm. *on B—8^1

a ^ aaaaaaaa/xaaa

Wartburg -Räder!
Woter -Kwei “ h*  WreZräder - s ©wi ©Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

2159

Albert Otto,
Telephon 081 . Taimnsstrasse 24.

,W W V * %* * *

Dessert&Stärkungsweifie
Malaga, Sherry,

Portwein,
untarsucht und begutachtet.
in 3 Flaschengrössen bei:
Georg Gauff in Dotzheim,
Karl Pfeiffer in Sonnenberg,
Wilhelm Mayer in Bierstadt.

2155b

/T)ut. bürgert, ivttttagenen in
u. außerd. Hause. Philipps-

b-rq 15, 111. St . links. 4312'
fein schönes Bett (pol. Bett-
>2- stelle, Sprungrahmen, Ma¬
tratze>l. Keil) <mJ
Kanapee m.
20 Mk. zu verkaufen,
straße3, 1 Stiege.

ziiize
Stiftstraße 14, II. 4314*

Kklbk Kortoffkl»,
p. Kumpf 22 Pf ., empf. 4463

PH . Prinz , Bcrtramstr. 12.
Alle Arten Fuhr- u. Rollfuhr-

wesen tvird übernommen. 4469
Biebricherstratze 10.

Ausflüge
per Rolle werde » über¬
nommen . 1^61

Biebricherstraße »S

md
werden entleert
Unternehmer August Ott
sen .. Biedricherllr. 19. 4459

ICfkoIlaf

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag » den 25 Mai er., Bormittags

tl Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Mauergasse 16 dahier:

1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, ein
Nachttisch, 1 Pfeilerschränkchen, 1 Spiegel, 14
Bilder, 1 Regulator u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
1926 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Heute
Donnerstag , den 25 . Mai , Vormittags 9 ’/2Uhr
anfangend. versteigere ich infolge Wegzugs mehrerer
Herrschaften, in dem Saale

IumWeimschenL>of
Mairergafse 10 , Ecke Neugafse:
1 Bettstelle mit Sprungrahmen, 2 große Bett¬
stellen und 1 Kinderbettstelle, 1 große Parthie
Porzellan und Küchensachen, 1 Wringmaschine,
Rouleaux, Fenster-Vorhänge und Stores . 1 Parthie
Weißzeug, sehr gut crhaliene Herrenkleider und
Schuhe, Bücher, 1 Reisekoffer, Deckbetten und
Kissen, 1 Ziehharmonika, Bilder, Spiegel und
Haushaltungs-Gegenständeu. A. m.

Sodann kommen noch mit zum Ausgebot:
ra. 50 Flaschen feinstes franröstfche«
Glioen -Gel

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
AuW, Beinerner,

Auktionator und Taxator.
1927 Albrechtstraße 24.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir biS LOUhr

Vormittags in unserer Expedition einznlicfern . -

Haus -. Küchen-, Zimmer - und Akleinmädchen für
hier und auswärts in großer Anzahl sucht das

Bürean Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Eme durchaus perfect , Köchin für das Curhaus in

Niedernhausen sucht bei hohe», Lohn das
Bürean Victoria - Schwalbacherstraße7. 2. St l

Oberkellner , Kellner , Hotel Hausdiener , Köche, Aide
und Lehriuiigen empfiehlt das

Bureau Victoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . I.

Arbkitsichickn
wird eine Nummer des

nliesM.Generalanzeigers“
mit asten eingrlansenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
Marktstraßss 30 , Eingang
Neugaffe , Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

1 Kindermädchennach auSwärt?
3 Küchenmädchcn
1 Schneiderin f. Kindcrkleider
,20  Arbeiterinnen f. Conserve-

fabrik.
1 Lehrmädchen s. Bügeln
4 Monatfrauen

M

Siellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Zrsße
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesb*d.Gensralanzeiger

Verein ffir ungntge/flichen

Männliche Personen
lLin jung . Hausburfchc wird
^ gesucht Goldgasse 3 . 4294*

ock- und Kleinstück - Schneider
_ ■ gesucht Webergasse 16 bei
Rieglcx . 4311*

Importeure,“f;25 M.
Sjestaverlag C.  52 , Hamburg.
?trä»t«ergchii»fHcht
vsy  Joh . Scheben,
4258*  Obere Franssurterstraße.
»pttlcr - und Taprziererge
^ hilft ans dauernd gesucht
Ph . Vogt , Sattler u . Tapezierer,

23 Röiperberg 23 . 4455

Heim
siir Kellen-n.mttellöse

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 il,

Stellenlose Mädchen erhallen
billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Slelleu -Nachwcis,

P . Geißer . Diakon

Ein tüchtiges

ädchen
gesucht Gr . Burgstraße 5,

Stock rechts . 4367

Tüchtig « Wäscherinnen
und Büglerinnen gesucht.
Sonuenbera , Gartenstr . 9 . 4240*

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht . Mauritius¬
straße 7 , II . r . 4397

Stellen-GesucHe.
verheirathel,

_ » von gutem
Rufe , sucht Beschäftigung ; der
selbe versteht auch Hausarbeit.
Näheres unter Nr . 4296 in der
Exped . ds . Blattes.  4296*
ffiin fleißiger u. gewandter
>■'' Arbeiter , seit seiner Militär¬
zeit in ungekündigier Stellung,
schöne Handschrift , verheirathel,
wünscht sich nach Wiesbaden zu
verändern . Wochcnlohn nicht unter
21 Mark . Zu erfragen in -der
Expedition . 2156 d

er.
Offenbach.
Albeniz.
Haleyy.

Massenet.
Waldteufel
>veber.

Zunge Mädchen
finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraße 3

lC .in Mädchen aus bürgerlichem
Hause mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle in Wiesbaden in
einem gut bürgerlichen Hause.
Zu erfragen bei Frau Heßler,
Bcrmiethfrau , Gießen , Sonnen-
straße 24 . 2158 b

w >—-— -—==
X CQassendmek

Donnerstag, den 25 . Mai 1899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konz

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüst * -
1 . Vorspiel zur Operette „Pariser Leben“
2. Serenade espagnole
3 . Finale aus „Die Jüdin“
4 . L ’improvisateur , Variationen aus der Suite

„Seines napölitaines “ . . , ;
5 . Barkarole , Walzer . '
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
7 . Einleitung zum 3. Akt aus „ Das Heimchen

am Hercf “ . . . .
8. I. ungarische Rhapsodie , . '

Abends 8 Uhr: Abonnemen «s - Konz ei.|
Leitung : König !. Musikdirektor Herr Louis Ts
1. Reiter -Marsch aus „Simplicius“ . . jV
2 . Ouvertüre zu „La Traviata “ . ' ' v . ,.
3. Slavische Tänze Nr . 3 u . 4 . . '
4 . Prolog aus „Der Bajazzo “ * t . **•
5 . Balletmusik aus „Die Camisarden “ . , Lanseri ^ l

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner . ° ‘
Solo -Violoncell ; Herr Eichhorn,

ß . Ouvertüre zu „Egmont * . .
7. Fantasie aus „Catmen “ . ^ izet
8. Vorn Rhein zur Donau, Walzer . ] Keler-B'l

Goldtnark.
Liszt,

s t Der,
Strauss,

im RgtHHans.
AbtHeilnng für Männxr.

Arbeit finde»»:
2 Dreher , Holz-
3 Friseure
1 Glaser , Blankgl.
3 Rahmenmacher
3 Sattler 6 Schlosser
3 Monteure — 5 Schmiede
ß Schneider — 4 Schreiner
2 Schuhmacher — 1 Spengler
2 Tapezierer
Lehrlinge für Buchbinder,

Conditor , Friseur , Gärtner,
Glaser , Kellner , Küfer,
Lackierer , Maler , Metzger,
Sattler , Schlosser , Schneider,
Tapezierer , Tüncher , ’
Photograph.

10 Hausknechte
Arbeit suchen.

2 Buchbinder — 2 Schriftsetzer
3 Dreher , Eisen - — 2 Gärtner
4 Kaufleute— 4 Kellner
3 Köche — 4 Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer — 4 Schlosser
3 Maschinisten 3 Heizer
6 Schreiner — 2 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Wagner
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
4 Hausknechte
10  HerrschaftSdiencr
3 Hausdiener — 3 Kutscher
2 Herrschaftslutscher
4 Fuhrknechte— 4 Melker
12 Taglöhner — 12 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Hltijlksgkhirft, fe!W;, dauernd
gesucht Michelsvirg 20 , 2,
4456 Gebhordt.

cklsellk- Mrlmg
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

^chreinerlehrling unter gün-
^ stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu-Lygisi. Hause
Näh. u. Nr. 4266 in der Exped
dss Blattes.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

1
1
2
2
1
1
3
2
1
1

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
Anstreicher , 2  Lackirrer
Maler f. Dekoration
Bürstenmacher
Dreher (Messing)
Friseur
Fuhrknccht
dariner
Gerber
Glaser
Hufschmiede

2 Spengler
1 Koch
4 Küfer
4 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser f. Bau
1 Schmied
3 Schneider
6 Schreiner
2 Schuhmacher
3 Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbindcr (Tüncher)
8 Zimmcrleute nach auswärts
12  Lehrlinge aller Art
2 HauSburschen
5 Taglöhner
«Mädchen für « ücheu. Hau«

geMt . C . Fr . Sprich , Buch,
bindermstr , Kirchg . 49,1 . 4271

Weibliche  Personen.
ArMsnaclweis för Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung I f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung ». für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkänserinnen
Krankenvflegerinnen rc

Lehrerinnen
Verein

für

WttGGLL « .
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag  42 —1.

JungeS Mädchen , i. Alter
v . 14 — 16 Jahr . 0. Ausgeherin
gesucht v . Schnegelberger , Markt¬
straße 26 4314*

(Cin Lehrmädchen fürKieider-
machen gesucht, unter günstig.

Bedingungen. Marg. iasinski.
Schulberg 12, 2. Eloge. 4293*
IC.in 14— 15jühriges Mädchen

zu einer Frau gesucht
Luisenstraße 36 , 1 St . l.

für dauernd gesucht
IHirschgrabe » 4,  2.

Monatsfrau
gesucht. Rheinstraße 2ß, Garten¬
haus 1. St . l. 4420

von ^situngsbeilsgsn
firospektsn, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Freitag , den 26. Mai 1899 , ab 4 Uhr Nachm.
(pur bei günstiger Witterung ) :

Grösste Leistungsfähigkeit!
100 000 Stflck Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
,Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Crrosseü Oartejjfest.
Drei Miisikkorps.

BALLON -FAHRT
der Agronauten

Miss Po | ly und Kapitän » Fereil
mit ihrem Riesenballon „Wordjiol “ (1000 Kbmtr .),

verbunden njij;
Doppel-Fallschi rm-Absturz

ausgeführt vou Miss Polly.
Anmeldungen von Passagieren befördert die Taneskas«

(Preis nach Vereinbarung ) .

Käeginn der Konzerte : 4  USsr Nachmittags
Auffahrt ca . 5 >/s Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Un ) 8  Uhr beginnend:

DOPPEL -KONZERT.r ®s Ä « M, it rfklKei ' riitK iis . Muster - senutz .,
«a K K5 Äfi 8b Waarenzeichen etc,

erwirkt
Ernst Erilllkft Cl»- lBg*aie«r„
JUillOU J . laUKO,  Goldgasse 2a , 1 St.

£%%%%%m

BkkttllimMmlz.
mp

W

Die in letzter Zeit auffallend zunehmende
Beschädigung der Plakate an den Litfas-
Säulen zwingt mich zu der Erklärung, daß
ich jedein, der mir einen derartigen Zerstörer
so angiebt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, eine Belohnung von Mark 10 .—
zusichere. 1924

Wiesbaden , Mai 1899.

CiiF * Eiimbartli.
Plakat -Institut.

Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumiu atiou des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ) .

PROGRAMM.
1 . Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
3 . Bombe mit Goldregen.
4 . Zwei venetianische Farbensonnen in Brillantfeuer.
5 . Raketen mit Edelweiss.
6. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
7 . Bombe mit Goldregen.
8. Eine auf zwei feuersprühenden Delphinen ruhende Vase

mit Fontaine und römischen Lichtern . — "

Grosse

m m
MtchßMmß Julius Götze,

15 Mauergaffe 15,
» im Hause des Herrn L a u t h

empfiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
Ia „ Croupons „ „ a 2. _
Ia gewalztes Sohlleder „ „ „ 1 .20
Ia » „ Croupons „ „ 1.50

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Werk¬
zeuge rc. äußerst billig.

Anfertigung von Maafi -Schaften sehr gewissen-
hast llach sachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzester
Zni . . 1925

Wilhelm Jacob. . . . er,
wohnt 4310'

Kirchhofsgaffe7.
Empfiehlt sich in Aufstellung und Repartiert von Pumpen.

- - Dekoration
aus buntbrennendem Lichterfeuer.

9 . Raketen mit buntem Peilregen.
10 . Wirbelnde Bombe , blau.
11. Palmbombe.
12 . Lohengrin im Kahne vom Schwane gezogen.

Dekoration aus buntbrennendem Lichterfeuer.
13 . Raketen mit Pfeifen.
14 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln,
15 . Bombe mit Goldregen.
16 . Brillant -Tourbillons.
17 . Die Vulkansringe . Pracht -Rosetten stück aus 9 Mühlen¬

flügel in Brillant - und Farbenfeuer.
18 . Raketen mit Luftschkngen.
19 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Bombe mit Goldregen.
21 . Bescbiessung einer Festung . Riesen - Dekorationstdek

aus über 2000 buntbrennenden Lichtern , mit Kren *-
feuer von Granaten und bunten Leuchtkugeln.

22. Raketen mit Fallschirm.
23 . „ Biondin als Radfahrer “ in Vor - und Rüekwärtsbeweg-

Ung  - auf dom Seile in BriUantlichterfeuer.
24 . Bengalische Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
25 . Grosses effektvolles Kriegs - Bombardement von zahlt

reichen Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter be-
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel,

26 . Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100  Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus «.
Eintrittspreis: 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt etattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahn züge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58. Schwalbaeh 1065.
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loltMags-Rnzetger
der

uUesbadenev General-Anzeigers
? AMtliKeS Organ der Stadt Wiesbaden.
am'crtionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
3 „ l̂lnnenten monatlich2  Mark.

In meinem Hause

Neugaffe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort “HÜ zu
Demiethen. Näh. zu erfragen
beiE. Grether. 3968

Gesucht
«Hirte Zimkk,

jläjc des Bahnhofes , mit
ievaratem Eingang , in
deffercm Hanse . Off . mit
«rrisangabe unter « . Z-
«!i die Exped . d. Bl . *

M einem soliden, jüngeren
II Herren wird per sofort ein
pmdl.möbl. Zimmerm. Pension
t  gut.Familie z. miethen gesucht.
Gefl. Off. mit Preisangabe u.

B, 4556n. d. Exp.  4516

Vermiethungen.
Zolmstratzk3

i# die Hochparterre>Wohnung,
Wehend aus 5 Zimmern mit
tim Zubehör(Küche und zwei
Kirimzimmer zu ebener Erde)
ms sofort zu vermiethen.
Wies daselbst im 1. Stock oder
Winstraße 31, Part , links. 3939
«Llisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
kZimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
«.später zu verm. Einzusehcn von
10- 12 Uhr. Näh. Elisabethen-
Üt 27, P . 3723

Adelheids. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allein Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 79, 1. St ._ 4240

Mittel-Wohnung.
Dohhemr.

Neubau Fuff , Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzhcimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim,
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . Arzbächer , Hochheim

Dotzheim, 'S "'“ :

?« mmirlhk»
fof. im „Rodensteiner " 3804
Mohn.inder3.Etage.
1Zimmer und 1 Küche mit Glas-
«bschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mbenutzung der Waschküche und
HS Trockenipeichers. Näheres zu
trftagen bei HerrnLehrer Schröder
tzlbsl.

Ädlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
irit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

cke Körner- und
, -- . ni ^
Md Wohnungen von 4 Zimmern
m Bad, Küche mit Speisekammer
>.allem Zubehör aus April 1899
!" vermiethen. Auch kann die
Wze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727
^Moritzstraffe 12, Beletage,

Parkstrasse 11c,
j® erster Lage Wlcs-••deng , ist die hocheleg.
“d-Etage von 7 Zimmern zu
Termiethen. Näheres daselbst

Schvvalbaeherstrasse 59,
l8t . 3956

Abrechtstraße 21,
^Zimmer, Küche, Balkon und
reichliche,,, Zubehör per 1. Juli

zu vermiethen. Näheres
" » « eiss , Adlers !, . 60,

ijffette._ 3959*
[ *Q»o »cxojo « :x ) ioi{
I Im Neubau Ecke des

Msn-Mkdrilh-WH
»vd Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und «,
o'mmtrn mit allem Zubehör auf
r Juli zu vermiethen. Näheres
ra>Neubau und Kirchgasse 13,
^Stiege. 4045

nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl.u. Garten,
fof. zu vcrm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14beilirauss.4326

Kleine Wohnung
Sedanstraße 5,

Hinterhaus Parterre, ein schönes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 4409

Näh. Vorderhaus Parterre.

Adlerstraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör per 1. Juli zu veriv, 4388
Qtiftstraffe 1 ist c. sch. Front-

spitz-Zimmer a. fof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Aorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus , schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck-
ring 20, 1 links.  4295

Steingasse 25

Wtesblütener General -Anzeiger.

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

| et». 2 großen Kellern, zu verm.
zAuch als Filiale u. Bureau gc-
!eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

AMWßrche 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändlcr oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

Werkstätten etc
IIIXIIII

llKhte geräumige Werkstätte zu
's - vermiethen, 3849

Weißcnburgstraße 4.e tallung für ein Pserd sofort
zu vermiethen. Näh. Aar-

straße, Wirthsch. „Aarlhal". 4410

Werkstätte
(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 -Zimmer Wohimug

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis-Angabe u.

Lage unt. B. 4425 an die Exped.
dss. Blattes. 4125

Werkstälte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzftraffc 1 7, 2.<gt.

Aorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
passendf, Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Möblirtc Zimmer
iiiiiiTiilTiimi

ßileineä Zimmer mit oder ohne
3V Bett billig abzugeben. Näh.
Sckiuchtstraße 22, Part . 4305*
t ^eere oder möbl. Mansarde an
^ anst. Perlon zu vm. 4306*
Philippsdergstr. 15, Part , links.

Möbl. Zimmer
m. Pension b. z» vcrmietbeu. *

Jahnsiraßc 42, Htrh. Part , r.

N inifhüttea Mim
mit oder ohne Pension sofort zu
vermielhen. 4432

Mauerqasse 14, I . Stock links.

Hellmundstr. 41
2 Sth ., erh. ein jg. Mann Kost
tl. Logis, wöchentl. 10 M. 4454

Grlnmeg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichjtraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Belten «. ganz. Pens. 4371

l möbliries Ammer
preisw. sof. zu verm. Ellenbügen-
gasse7. H. 1 St . 4281

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , Part..
zu vermiethen. 4306

Eiuslh.möbl.Ammer.
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
Amme Leute erhalten Logis.

Frankenstr. 9, 3. 4286*

SrtilttfBfllr straße 5, 1 1.
Crrbl . möbl. Zimmer m. Garten-

benutzung, bei alleinst. Dame
billig zu vm. Näh. unt.Nr. 4307
in der Exp. ds. Bl._ 4307*
oaöntcrbcrö 36 , Hth. 3. St.
J*  kann ein anst. junger Mann
Logis erhalten. - 4298*
lAirchgasse 4 , Eckladen Luisen-
OV straße, hübsch möbl. Zimmer
per 1. Juni zu verm. 4297*

(Ein einfach möbl . Zimmer
^ zum 1. Juni zu verm. Hell-
mundstr. 53, Htb. 1 Stiege. 4462
Alcichft̂ Nr. 33, B. I , r. kann
K> e. jMser^ . Mann Theil an c.
möbl , Zimmer bab, f. 12 Mk.
pro Monat in. Kaffee. 4313
Leere Zimmer.

Aolerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnnng
auf 1. Juni zu verm. 4369

? SUCHEN
Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant . Cafe , Cigarrenlade « re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

G>)

zwei kleine Dachwohnungen zu
vermiethen. 4358

Hetenenitratze ö,
Hintcrh. 1 St ., ist e. Mansarden-
ivobnung von 2 Zimmern sofort
zu vermiethen. 4458

Läden. Büraus.UWWVUI vwwmwi

« Mn, ff SS
ring, Ecke Frankenstraße, sof. ob
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Das Beste , und
Erfolgreichste was
Barnen zur l’flege
der Haut, und was

Mütter zum
(Waschen derKinder
v erwenden können.

Erhältlich überall.

mit der Eule.
| Auch kurzweg Eulen-Seife genannt.

me « eigen.
Heiraths-

Gesuch.
Befferes, älteres Mädchen̂mit

Einrichtung, wünscht mit solidem
prop. Handwerker oder Beamten
bekannt zu werden.

Offerten unter A. B. 200 post¬
lagernd Schützenhof. 4308*

J . RrlMWr
(männlich) zu kaufen gesucht.
Offerten Schlangenbad, Oberes
Kurhaus Nr. 1. 2059b

ßronuraalcrri
auf Sammt ic., monatl. 9 Mk .;
auch Einzelstnnden . 290/10

Vietorscha Schule,
Taunusstr. 13.

Soeben wieder eingetroffcn:

MAGGI
zum Würzen der Suppen, —
wenige Tropfen genügen. —Th. Hendrich,
92/113 Dambachthal.

Maffage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Pros. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann , Goldarbeiter
Langgaffe3» 1 Stiege.

682 Dein Laden.
fein gut erhalt. Kinderwagen
vs' billig zu verkaufen

Walramstraße 18, 1. St.

MaUilumen
täglich frisch auf dem Markte am
Rathhaus. Bestellungen für den

8 !umenlior80
werden angenommenund billig
berechnet.

Ü. Roth, Goldgasse 5,
Seitenbau 2. St,

2500 alte Dachziegeln, Backen,
Dachsparren und Latten, Fenster
und Thüren billig zu verkaufen bei
Adam Färber , Feldstr. 26. 4292*

Ein kleiner, gebrauchter

Handwage«
mit verschlietzb. Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh . in der Exped.

♦♦♦♦♦♦
cföqi. Ziegenmilchz. bab. b.•4 I Strackow, vord. Blinden,
schule. 4276*
/ » roffer Küchtnschrank.
vke 1stehschreidpuitf.Niagazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstraffe I.

Hrirath.
räulcin , Waise.Fräulein , Waise , 23 I.

alt , gebildet « . schön , mit
80 000 M .Vermögen , sucht
sich zu verehelichen . Näh.
durch P . Clees , Diekfrcb,
Luxemburg . Briefe kosten
20 Pfg.  Porto . 105/17
' fvyvwvv

HrJ Brasch
Wiesbaden

19  Taunuestrashe 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlrstempel,

Emallschllcler,
Gliche . , tiravlrungen,

Schablonen,
Siegeln !» rhen,

Stempelfarben in Blech«
dosen and Flasohen eto.

——  Stets Neuheiten , -m—
« lllustrlrte Preislitte gratis.

Kamenn. Herren
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch-
aus wirksamen hygienischen
Frauenschuh die sicherste Aus-
kunst giebt. Gefl. Anfragen richte
man an „Santtas " bauptpost-
lagernd Frankfurt am Main.
discreter Versand. 845*

werden geschmackvoll
angefertigt

Jahnstraße 42, Strb. Part , r.

Wir bitten Sit,
machen Sie einen Versuch mit!

Bergmann '-

rtzttrschmskl-Zkife
von Bergmann & Co .,

Dresden -Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Hant-
unreinigkeiten u. Hautaus¬
schläge , wie Mitesser, Finnen,
Blüthchen rc. ä Stück 50 Pfg.
bei: 2047b
I . JS. Wiittmp, Michelsberg 32.
L. zzroodt, Albrechlstraße 16.
Willy Hräfe , W-bcrgaffe 27.
E . Wo öns , Taunusstraße 25.
Mar Schüler, Kirchgaffe 60.

/Dut gearb. Möbel (meisttzand-
arbeit wegen Ersparnis der

Ladenmiethesehr bist, zu verk.,
Bollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20 u.28, zweithür. Kleider^
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein. 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16 n. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Dik. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Karl Günther , Webergaffê24.
Berlins , gr. Burgstr. 12.

Orau S . Adler von Langen-
Schwalbach bat unter gün¬

stigen Bedingungen eine Mahl¬
mühle mit prima Gut » welche
in Betrieb ist, zu verkaufen.
Dieselbe würde sich auch sehr
gut für eine Holzschncideret
eignen. 2157b

Zwei

NklkiilsMt«
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei . 3929

Restaurant „Blücher.“

betrogen
ist jeder, dem Nachahmungen unl
minderwertige Psuschfabrikate ln die
Hand gesteckt weiden statt der von Ihm
verlangten echten Lllck'schenFabrikate
von C. Lück, Colberg, welche gegen Hei-
serkeit, Husten, namentlich auch tue
Kinder re. sich eines Weltruies
erfreuen. Gewöhnlich versichern die
iüerkäuser der N a cha hmu n gen, letztere

~ wären ebenso
gutwlediean-

schot.Thm tOwjt vor-—- Ä--AS« zstgilchen ech-
ten Lllck'schen

WLM « Fabrikate.
HtefcCiTOI/a Di es Ist«»-

'wahr . Die
Unkenntnt« de» Publikums wird von
bieien gewissenlose « Verkänfern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahvmngen zu
verkauftn, weil Sara « «lehr verdient
wird. Man verlange ausdrücktich
echte C. Lstck'sche Originalfabrikate
von C. Liick. Colberg und laste sich im
igenen Interesse di« obige Schutzmarke
ci g en.« LLe» n ohne  diese Schutz-
»arke, als nnecht »urückweileu.



«teSBa - ener Gencral-Anzet- er.

C. Heiamer
©ravlr - und Präge -Anstalt

Heute letzter

CIRCUS DREXLEH
Goldgasse 2

(KuBstgewerbe- Atelier).

Wiesbaden Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

UMer schriftsstempel.
SignirStempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thür Schilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Uh

3-hrii

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Was che - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Anfertigung nach Zeichnung.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken«
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Erzeugnisse der

Friedrich Seelbach, j|
Uhrmacher, A

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4 M-♦-
Taschenuhren, Regulaleure. Stand- und Weckeruhren

sowie
Gold- und Silberwaaren aller Art.

Billigste Preise . — Grösste Auswahl.
887 Reparaturen schnell unter Garantie.

115,000 Abonnenten
in

36,000 Orten
zählt der

praktische Wegweiser,Vürrdurg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzoigen , als:

Grundstücks- und Geschäftsverkäufe,Stellen-Angebote
und -Gesuche, Tauschverkehr u. s. w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre. Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

30 Pfennig vierteljährlich.
Probenummern liefern wir kostenlos. Bei dem niedrigen Abonnements-

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender, nur auf diese Weise kann man
sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

00000000000000

C. L. Flemming
Holzwaarerifabrik

Globenstein
Post Rittersgrün . Sachsen

HapwaarenfabrtK
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen
zu 12 Ctr.

mit abgedrehten
Eisenachsen,

gut beschlagen,
Sportwagen,

Waschmaschinen,

Hölzerne Riem

Hobelbänke , Rosenstäbe.
Wachtelhäuser, Flug- un
Heckbauer, Einsatzbauei

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster-
Packete

9 Stück sortr
für Canaricn-
züchter Mark

franco.

Neuest, illustr. Katalog sännntl.

Hygienischer ArtiKel
sendet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter-Drogerie

Berlin N. VIII, 96/180
Eliafferstraste 38.

i

#

*
*
*
*1

Die

Nonne
außerordentlich freimütig, hochinteressant redigierte, überaus intensiv in Frank¬

furt a. M. gelesene, auf nationalem Boden stehende Tageszeitung.

W Sehr wirksames Insertions-Organ
Abonnement 2 Mk. vierteljährlich auswärts und

5V Pfg . monatlich in Frankfurt a. M.
Postzeitungs- Preisliste No. 6401 . 2146b

G
H*
#*
m

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg?,Korbladcn. (a

Spurlos
verschwunden
ist in. Paters langjähr. Rheu¬
matismus u. Ästhmaleidcn
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheiinmittel).

Ich gebe jed. Leidenden über
in. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10<Pfg.»
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/17
Brnnndöbra , Sachsen, Nr. 234

20,000 WbrL
zu l. ges. Off. u, 8. 4309. 4309*

Heute Mittwoch , den 84.
Zwei brillante

GslMitt-VoWlli«
Nachmittags 4 -/« Uhr und Abends 8
mit stets abwechselndem, hochinteressantem und

neuem Programm.
In der Nachmittags-Vorstellung hat jeder Erwachsened»s
auf sein gelöstes Billet auf allen Plätzen ein Kind unter 10

IMT " frei ernzlckühre» . TAW

Gluj-, Kons-, Kmidcr- iiad
S«k»kIlN, ]

mit ganz besonderen überraschenden Novitäten
Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß bei mirf

letzte Borstellung ein ebenso reichhaltiges und interessantes Proaww»
enthält, wie jede vorhergehendeVorstellung, da es doch mein Wi.ri»
ist, hier in gutem Andenken zu bleiben. "" '
Kolossaler Lacherfolg! Zum ersten Male ! Kolossaler 8a4erfni„t

Bär und Schildwache.
Große komische Pantomime zu Fuß und zu Pferd, ausgeführt

Damen und Herren.
Tanzeinlage: Marketender -Tanz.

Kolossaler Lacherfolg! Kolossaler Lacherfch'
Musikalisches Clownessen- und ClownSalirt

von 40 Damen und Herren
Re« ! nach einer Idee des DirektorsW . Drerler . Ne»'

Zum ersten Male:
Concurrenz .Amateur -Reiten.

50 Mark Prämie Demjenigen, welcher auf dem Pferde stchal,
dreimal um die Manege reitet.

1993 Zum ersten Male:
Mr . Leopold , Jean und Williams

als Lustturnkünstler ersten Ranges auf dem dreifachen Trapez.
Hochachtungsvoll

W. Drexler,
Direktor und alleiniger Eigenthümer.

Ich kaufe stets i
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnmgs-
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Piauos .Tepprchemc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erlebige
ich sofort . 1728

A.Reinemer,Auctionator, MeWrchSt.
Eisenbahn-Sommer-Fahrplan

der Strecken von und nach Wiesbaden
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost.)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5.10 5,40f 6,18 7.03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1.00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Kur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,31t
9.13 10,06 11,07 11,1!
12,17t 1,11 1,39 2,32t3,04
3.13 3,59 4.47 5,27 6,011
6,43 7,15t 7,46 8,47t V»
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
* Kur Sonn- u. Feiert«**

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t* 2,86 3,48t* 5,00
5,39 6,30 7,30 8,32t*
10,30t H .58.

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- n. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,38
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t* 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,34t* V
11,07t* 11,24 12,15. !

t Von Riidosheim.
* Nur Sonn- u. Feiertap

5,27 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57* 8,15.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

5,01* 7,00 10,15 1,57 4,8*
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,198
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bis L.-Schwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 1WJ
12.28 3,42t 4,35 6,257,57t*
9,42 ll .20t *.
t Nur v. L.-Schwalb»el*
t * Sonn- und Feiert«?*

Ton Zollhaus.

Biebricher Local -Dampfschifffahrt
(August Waldmannl

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1899.

Von Biebrich nach Mainz : 9*«* io « ui «* jom 200 300*
500 goo 700 goo g40-|- g»o*

An u. ab Station Kaiserstraße-TentralbahnhofMainz je 15 Min-fMk-
Von Mainz nach Biebrich: 810 9 10* IO 10 ll ‘°* 12 10 1 ’° 210 3”

4>o 510  g 10 7108 ,0*f.
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je 5 Min. spä"^

* Nur Sonn- und Feiertags.
f An Wochentagen ab 1. Juni . s

Bei günstiger Witterung außerdem E- ratouren. Ertraboote fü>
Gesellschaften.



Bezugspreis:
«mrficb 60 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
— bezogen vierteljührl. l -öOM. excl. Bestellgeld.

Stngetr. Post-ZeittmaSlifteBr. f**\
j& actton:  Marktstraje W : Druckerei : Em, ^ ftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Autelligeuzblatt. Stadt-Auzeiger.

Wiesbadener
Anzeige».

Di« Sspoltig- PetttzeUe -°-r der«» R«»> W W,
^ür lui«» arl » IL Pfg. B «i m«hr,n. Nus»»h» «N, »Mt
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p»rK»»»r,c / »i«i»«r «rich-inl ttglich Allrt*
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Teiephou-Auschlnß Sir. 199.

Drei Freibeilagen:
pifftoMtr Aut«r- «ltuu,f -NIatt . — p «r -landwlrl ». — ? «r p »» «riN Neueste Nachrichten. •"« « * ?» " issä .?« »sc »tt «r

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekmmtmttchttllgetl der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 26 . Mai I. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von

38 200 M. zur Errichtung eines Anbaues an den
westlichen Thcil der neuen Colonnade als Magazin
für Theater-Dekorationen.

2. Fluchtlinienplan für eine Straße durch das Terrain
deS Paulinenschlößchens.

3. Festsetzung neuer Fluchtlinien für die Dotzheimer»
straße, zwischen der 1 und 2 Ringstraße.

4. Fluchtlinienplan für eine Straße von der Herder¬
straße nach dem Kaiser-Fricdrich-Ring, zwischen
Albrecht» und Walluferstraße. -

5. Fluchtlinienplan für eine Straße im Distrikt
„Aukamm*.

(Zu Nr. 1 bis 5 Berichterstattung de» Bau-
ausschuffesJ

6. Ein mit den Stadtärzten zu treffendes Abkommen
wegen Ausstellung von Todtenscheiuen.

7. Gesuch eines früheren Feuerwächters um Gewährung
von Gnadengehalt.

(Zu Nr. 6 und 7 Bericht de» Organisations-
aurfchufses.)

8. Abnahme der Stadtrechnung für das Etatsjahr 1897.
9. Magistrat-Vorlagen über Anstellung eines Bureau-

beamten, sowie über verschiedene Gehaltsregulirungen.
10. Neuwahl eines Armenbczirks-Vorstehers und eines

ArmenpflegerS.
Wiesbaden, den 23. Mai 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung
Der Taglöhuer Georg Bcikler , geboren am

22. Juni 1849 zu Hechtsheim, zuletzt Steingasse 2a
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Mai 1899.

Der Magistrat. —. Armen-Verwaltung.
1155a Mangold.

Bekanntmachung.
Der Hausirer Emil Stegmann , geb. 3. Juni

1853 zu Eisleben, entzieht sich der Fürsorge für sein
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln
niiterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.
1158a Mangold . _

Donnerstag , den 25 . D. Mts , Nachmittags
4 Uhr, wird die diesjährige Kleenntzung von einem
1 Morg. 66 Ruth, großen Acker im Distrikte„Ochsen¬
stall" an Ort und Stelle versteigert. Sammelplatz
Ecke der Langenbeck- und Frankfurtcrstraße.

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Der Magistrat.

1147a In Vertr. : Körner.

Regiernngsbanmeister , der sich dem Stadt-
bauamtc widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch¬
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
Lebenslaus und Zeugnissen sind bis 15 . Juni d. I.
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1156a Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
die Steuererhebung für April, Mai u. Juni betreffend.

Die Ausgabe der Stenerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 2k». ds.
Mts . straßenweis nach dem ans dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt fest¬
gesetzt: A. am 23. und 24. Mai

B. am 25. Mai
C. D. E. am 26. Mai
E. G, am 27. und 29. Mai
H. am 31. Mai
J . K. am 2. und 3. Juni
G. M. am 5. und 6. Juni
N. am 7. Juni
O. P. Q. am 8. Juni
R. am 9. und 10. Juni
S.T.U.V. am 12., 13. und 14. Juni
W.Y.Z. u. außerhalb
des Stadtberings am 15., 16. u. 17. Juni.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter » an
dem einen werden nur die für den betreffen¬
den Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt,
aller übriger Verkehr ist dem andern Schalter
überwiesen.

Es liegt im Interesse » der Steuerzahler,
daß sie die vorgeschricbenen Hebetage be>
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich. ,

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Städtische Steuerkasse,

1 l5la Rathhaus , Erdgeschoß. Zimmer Nr . 17.

Beton erforderlichen Materialien an einen geeigneten
Unternehmer vergeben werden.

Angebote, wozu Formulare während der Bor»
mittags-Dienststunden im Rathhaus - Zimmer Nr. 45
erhältlich, sind bis Dienstag , den 30 . d» Mts .«
Vormittags 11 Uhr , postmäßig verschlossen seinzu-
reichen.

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Stadtbauamt, Adtheilung für Straßenbau.

1159a Der Ober-Ingenieur : Richter. _
Bekanntmachung.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein.». Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich-

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Gärtners und Taglöhners Wil

:lm Seif , Karoline. geb. Zorn, geb. am 17. No
mber 1869 zu Langenschwalbach, entzieht sich der Für
?ge für ihre beiden Kinder, wdaß dieselben ans öffent
hcn Armenmilteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Mai 1899.

Ter Magistrat. — Armen-Berwaltung.
,54a Mangold.

Pserdebespann für die Feuerwache.
Für die städtische Feuerwache sollen für

die Folge zwei Fahrer und vier Pferde
zur ständigen Verfügung gestellt werden.

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht
bei der Wache sein und die Pferd« stets ans.

-geschirrt dastehen.
Die näheren Bedingungen, Dirnstvorschristen und

weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr-Bureau, Markt-
straße No. 3. Erdgeschoß, während der Dienpstnnden.
Bormittags8 bis 12»/, Uhr zu erhalten.

Angebote sind bis zum 31. Mai lsd. Js . verschlossen,
mit obiger Aufschrift versehen, in vorgenanntem Bureau
einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Mai 1899.
1131a Der Branddirector : Sch eurer.

Fremden *¥ ©Piclchnlss.
vom 24 . Mai 1899. (An, amtlicher Quelle.)

Adler. ISchwann m. Kr. Giessen
Hoppe, Fr . Düsseldorf Sahimann, Kfm. m. Farn. Fürth
Leamler m. Farn. Frankfurt ) Simon, Cand. med. Berlin

Bekanntmachung.
Die Erd - Uttd Maurerarbeiten zur Herstellung

von «3 Grüften auf dem neue» Friedhof an der
Platterstraße solle» einschließlich Lieferung der erforderlichen
Materialien vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungenstnd während der Bor-
mittags-DienststundkN im RathhauS, Zimmer No. 45, ein-
zusehen; daselbst werden auch Angebothefte gegen Er-
stattung von 0.50 M. verobiolgt.

Postmäßig verschloffene Angebote sind bis Dienstag,
den 30 . d. M . Vormittags 1« Uhr , einzu-
reichen.

ZuschlagSsrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Mai 1899.

Stadibauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur:

1152a Richter.
Bekanntmachung.

Die Verlegung von ca . 10 S 0  Meter Bord¬
steinen auf Beton soll einickl. der Gestellung der zum

Boinmerich Köln
Mies, Architekt m. Fam.

Düsseldorf
Hilgers, Frl . Köln
Chales, Senats-Präs . Köln
Arns, Kfm. m. 8. Bemscheidt
Neuhaus, KreisbanmeisterWarendorf
Eck m, Fr . Düsseldorf
Nioolay, Fbkt . Hanau
Hötzelj Staatsanwalt Dr.Weimar
Deininghoff, Beg.-Baumeister

m. Fr . Bochum
Mauz Stuttgart
Schon, Fr . Herne
Beien, Fbkt . m. Fr . „
Börner m. Fr. Leiohlingen
Schmidt, Zahnarzt Solingen
Klebe m. Fr . Berlin
Schorr, Direktor Herne
Boyes Bremen
Dernettre m. Fr. Brüssel
Ax, Fbkt . Moueeron
Lüddecke, Dr. med. m. Fr.

Blankenburg
Lange, Offiz. Berlin

Hotel Aegir.
Schaps, Cand. jur . Heidelberg
Fink,Kfm. Aachen
v. Gayl, Frbr . m. Fr . Berlin
Kober, Hotelbes. m. 2 T.

Mannheim
Ackermann, Fr]. Köln
Hoffmann, Dr . m. Fam.

Düsseldorf

Simon, Kurt , Can. med. „
Pringsheim , Cand. ehern.

Heidelberg
Levy m. Fr . Paris
Wolfert , Architekt m. Fr.

Charlottenburg
Bruck , Dr . m. Fr. Frankfurt
Dukelsky m. Fr. Bussland
Juil m. Fam. Kanada

Alleeoaal.
Beck, Geh. Rath m. Fr.

Darmstadt
de Ia Bavre Stettin
Frank , Fr . Ohrdurf
Noa, Fr, m. S. Berlin
Lippoldes, Stud. jur. Bonn
Hoch m. Fr . Neustadt
Aufwedson Stockholm
Ortleb , Zahnarzt Dr. m. Fr.Unna
Knipping m, 3 3. VollmarsteinBabnhoMUtel.
Roth , Fr. Frankfurt
Gisin Bacharaeh
Hoffmann, Kfm. m. Fr.

Ludwigshafen
Spindler Deidesheim
Siben, Gutsbes. „
Toepel, Oberlehrer Bonn
Kreielsheimer , Fbkt . m. Fr.

Kassel
Gisin, Fr . »
Wache, Reg.-B.ath Mühlheim
Roth Elberfeld
Jäkel m. Ff . Frankfurt
Spölgel , Kfm. m. Fr . Sora»
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Noll, Bauunternehmer in. Fr . I CuranstaJt Dletenmühle. | Lourie, Stud.

Karlsruhe Busse, Fbkt , Dr. Sundwig Clasberg, Stud,
Busse, Fr . ~Hund , Kfm. Elberfeld

Vogelsang, Rittergutsbes.
Ludwigshafen

Vogelsang Mühlenhof
Meyer, Kfm.
Grohsohnauburg Dresden
Mitzloff Engere
v. Willert , 2 Hm . „
Lewi, Rechtsanw. m. Fr. Bonn
Schwerdtfeger, Architekt Kiel
Quaas, Architekt Karlsruhe
Radermacher , Kfm. Köln
Stegweit , Kfm. m. Fr . „
Amend, Frl . Frankfurt
Amend, Ref. „
Feldhege , Gutsbes. m. Fr,

Euskirchen
Lehmann Engere
van Tetterd Amsterdam
Kraiser , Frl . Gotha
Schmidt m. Fr. „
Amenschuber,Bauunternehmer

m. Fr. Gotha
Berthold, Bauunternehmer m.

Fr . Düsseldorf
Held. Kfm, Stuttgart
Rosenthal, Fr . München
Rosenthal „
Haernbaoh, Apotheker m. Fr,

Neisse
Friese m. Fr . Northeim
Bender Köln
Vespermann, Obering. Barmen
Sehwiering m. Fr . Bensberg
Kasten Stettin
Kasten , Dr. med. „
Gieth, Kfm. München
Remlinger, Dr. med, m. Fr.

Aachen
Hullstrung , Kfm. m. Fr.

Remscheidt
Pfister, Kfm. Aachen
Brumke, Kfm. m. Fr. St. Gallen
Schniewind, Fbkt . m. Fr.

Bochum
Schniewind, Kfm. ,
Hülsmann, Kfm. „
Essen, Fr . ,
Sauerbeck, Kfm, Mannheim
Jürgens , Kfm. Hannover

Hotel Bellevue
Gasteil m. Farn. u. Bed. Mainz
Schroeyers-Dictus m. Fr.

Antwerpen
Hotel Block,

von Stumpf-Brentano, Stud.
Rödelheim

Isay, Kfm. m. Fr.
Lucas m. Fr.
Kork m. Fr.
Mopper m. Farn.
Soenke . Fbkbes.
War reck, Rent. m

Russland

Knops, Fbkbes . Aachen
Hotel Einbera,

Schlüchtern, Kfm. m. Fr.
Heilbronn

Sterem, Kfm. Giessen
Böhner, lvfm. Pösseneck
Böhmer, Kfm. m. Fr. Nürnberg
Schluchter, Fr.
Schmitz, Frl.
Neumeister m. Fr,
Wertheim m. Fr.
Ricken
Altenkirch
Ries
Glaus
Neustadt, Kfm.
Jorck , Kfm.
Freitag , Kfm.
Diesterweg, Leut.
Below, Leut.
Hoffmann, Kfm.
Schwarz, Kfm. m.Fr . Mannheim
Löwe, Kfm. Duisburg
Fritz , Dr.med. m. Fr. Frankfurt
Tiebel, Kfin. Metz
Frohwein m. Farn. Hanau
Diehl, Kfm. Pirmasens
Kubasch, Kfm. Berlin
Bünhoof, Kfm. Köln
Funck m. Farn.

Looth, Obering, m. Fr . Deutz
Hilsmer, Kfm. Wald
Neuhaus, Kfm.
Schulder, Fahr.
Loebeling, Kfm,
Süssenguth , Fahr.
Leonhardt
Moser, Frl.

Wald
Göttingen

Stuttgart [ Wolf, Frl.
Heilbronn IKöster , Kfm.

Düsseldorf
Köln

Sarstedt,
Wurz, Fr . Rent .,
Wette , Kfm.,
Sührs, Kfm.,

Duisburg Vanbacher , Kfm., Offenbacb
Geverbacher , Kfm.,
Schmitz, Frl . Rent ., Köln
Brest, Fr . Rent .,
Sieberg, Kfm. in.Fr ., Schwerte
Wiirtz, Dr . med., Strassburg
Keltenicli, Kfm., Köln
Blistichel, Fr . Rent ., Mainz
Fassbender , Kfm., Köln
Peters , Kfm.,
Watrin , Kfin, m. Fr .,
Watrin , Student,
Stier , Kfm,, Koblenz
Wogt, Kfm., Alzey

Diez j Gassino, Professor , Mannheim
Hotel Spiegel,

Honrotb ,Rentm .,Blankenberg
Geissler m. Fr ., Mittweida
Frank , Kfm., Zweibrüeken

Elberfeld
Köln

Berlin
Köln

Würzburg ILunus, Kfm. m. Fr.
Giessen! Siewaguski, Kfm.
Krefeld I Koch. Fr . m. Schwest.

Limburg Siewaguski, Kfm.
Stuttgart ICohen, Kfm.

Bernkastel I Cohen, Ph„ Kfm.
Berlin JKeonigsberger , Kfm.„ IVolkmar. Kfm.

Nürnberg IBretschneider, Lehr.
Koblenz I Wegrather , Kfm.

* I Lohmann, Kfm. „ _ ; _ j
FNürnberg Kobbe, 2 Hm ., Kfl. Strassburg I Arens,’Kfm.m.Fam.','Ö*ffenbach

Schutt, Kfm. Enger IVisser, Fabrikant , Amersfoort
Schmidt, Kim. m. Fr . Bendorf I Meyer,
Keller, Kfm. Nürnberg j Lutz , Kfm.,
Dresel , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.

Bonn I

Berlin

Hannover
Düsseldorf

Hotel Tannhäuser
Jacob , Kfm., Giessen

Simer, Kfm. BoschierhofI Spies,' Kfm.,
Baumann, Kfm.m.Fr .Oberfrona I Neukertz , Weingutsbes . m.

Fr ., MehlenSterzei, Kfm. m. Fr.
. Edelbacher , Operns. Bremenj Sehlberg m. Fr .,

Rockenmeyer, Kfm. Würzburg Martens, Prof., Dr. Elberfeld Siegel, Ingen ., Frankenthal
na ' ' ' " ’ Kassel | Waden, Chem, Düdwigshof j Prake , cand. med., Marburg

Worms
Elberfeld

Neviges
B.-Baden

Traupenau
. Fr.
Edinbourgh

Mackenzee, Fr . „
Medinger , Brauereibes . Wien
H ’ter Kuile m. Farn, Enschede
de Meeus Lüttich
Heinz, .Bankdirektor m. Fr.

M.-Gladbach
Dohm, Kfm. Göttingeu
Aagaard , Konsul Tromsö
Devries, Kfm. Krefeld
Böhme Darmstadt
Knecht , Dr, med. B.-Baden
Tischler Strassburg
Liebmann , Brauereidirektor

Mannheim
Miville m. Fr. Basel
Wolff Duisburg
Masnig, Staatsrath Russland
Detlev, Kfm. m. Fr . Flensburg
van Engelmann, Bankier m. Fr.

Nymwegen
Reinhardts Düsseldorf
Rosenthal , Fr . m. S. München
v. Donop, Reg.-Assossor

Neu Ruppin
Schwarzer Bock.

Klust m. T. Reichenhach
Kux , Postbaurath Breslau
Eggeling, Fr . Stettin
Quaas, Fr . Libau
Reinhold, Fr . m. K. u. Bed.

Berlin
Diersch, Fr . „
Neuhaus, Fr . „
Rubens Borghorst
Sohmitz Dortmund
Helffenstein m. Fr . Köln
Wenzel , Ing . m. Fr . Dresden
Horstmann, Fr . Leipzig

Zwei Böcke.
Wiese, Kfm. Köln
Meyer, Fr . Fenig i. S.
Silbermann , Fr . Bamberg
Herzog, Fr. Burgbernheim
Göpner, Kfm. Einbeck

Leidener Brunnen.
Pleiner , Kfm. Höchst
Gräf, Kfm. m. Fr . Strassburg
Brann Demelsdorf

Cölniteber Hof.
Wal», Kfm. Neustadt

Hotel Dahlheim.
Loewv Berlin
Schorn, Dr. München

Lühns, Kfm. m. Farn.
Zürn, Kfm. rn. Fr.

Eiaeuhahn-Hetel.
Pailler Heidelberg
Meyer, Rent. Berlin
Bartels, Kfm. Frankfurt
Steinborn, Ingen. Düsseldorf
Bergmann, Fabrik . Melmö
Bergmann, Frl.
Walb, Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Richter, Kfm. Gera
von Bause, Offizier a. D.

Braunschweig
Werring, Apoth. m. Fr . u. T

Norwegen
Sundberg, Kfm. Paris
Meyer, Fabrikbes . « . Fr,

Heilbronn
Weymar, Kfm. m. Fr . Dresden
Horn, Stiftsrath Neissen
Baase, FrL Hannover

Englischer Hol.
Frowein m. Er. Siegen

Stang, Chem. Wannheim I Plambeck rn. Farn., Hamburg
Stock, Kfm. m. Fr. Essen I Schumacher, Dr . m, Fr .,

Niederollendorff
Aplerbeck

Hotel Happel.
Merkel, Kfm. DresdenI Buder,
Schiefe, Bauführer Limburg I Trappmann,

|Winkler , Kfm. Koblenz I Frankenberg,
Riem ann, Stud. Heidelberg Posthoff, Kfm. m. Fr .,
Gottkovski, Maler Trier 1 -
Merkamp
Martin, Kfm. m. Fr . Ehrenfeld
Leuschner, Lehr. m. Farn.

Breslau
Frank , Fahr.
Biske, Fahr.
Hatter Stuttgart
Huber , Kfm. Berlin
Fischer, Rentn. m. Fr . Barmen
Sehrenk, Färbereibes . m. Fr.

Barmen
Fürschel , Ingen . Osnabrück
Leidner , Fr . Bockenheim
Herdt, Proviantamts-Assistent

m. Fr . Bockenheim
Medler , Kfm. Wetzlar

CleveI Storch , Kfm.,
Dortmund

Storch , Frl .,
Hepp m. Fr .,
Boer m. Fr.,

Pforzheim Graul , Frl .,
OdessaI Dabms, Ingenieur,
.. u . ± g umann m  F r

Süsse m. Fr .,
Schotter,
Pearson , Kfm.,
Schreiber , Architekt , Berlin
Gunnod , Giebichenstein
Fischer , Rent ., Crowitz
Schmitt , Rent ., Neudorf
Wassenberg , Kfm. m. Fr .,

Bonn

Mühlheim

Dürkheim

Soest

Frankfurt

Glaser, Bankdir. Frankenthal I Cohn, Rent . m. Fr. Kattowitz Hartenstein , Dr. med., Tornau
Liebmann,Kfm.m.Fr. Freiburg I Frenz, Stadt -Ingen, m. Fr . I Landow
Dtnnntvinnri I** QintBn I _ 1. _ V I \Dienemann, Kfm,
Lehmann, Kfm.

Erbprinz.
Küohle, 2 Hr.
Moser, Ing.
Zander, Ing.
Lerbmeyer, Kfm.
Arndt , Sekret.
König, Gerbereibes.

Stettin
Berlin

Würzburg
Rostock

Hadamar
Witten

m. Fr.
Willstadt

Offenbach
Forst

Hanau
Fulda

Rebentisch , Kfm.
Horchers, Kfm.
Fritz
Stock, Kfm.
Fischer, Möbelhändl. m. Fr.

Kaiserslautern
Dürr,
Schmal, Kfm' Chemnitz
Zimmermann, Maler

Meyer, Ing. m. Fr . Darmstadt IScholberg m. Fr . Landau

Taunus-Hotel.

Sohmidt, Lehr. rn. Fr . Trier
Brün die, Stud,
Krauss, Stud. Kronthal
Saalfeld, Weimar
Oberle, Postverwalt , m. Fr.

Laubricht, Kfm.
Weiler, Kfm.
Neddermeyer
Bemann, Kfm.
Beyer

Hotel Hehenzollern
Stuttgart | Zimmern, Kfm. m. F. Mannheim

Lorsch m. Fr . Frankfurt
Urban. Lieut . Breslau

Hotel Vier Jahreszeiten.
Heiligenberg I Campbell m. 8. Schottland

Hagen IHeckberger , Fabrik , m. Fr.
Nürnberg | Eindhoven

Köln | Hausen, Gutsbes ., Schwerin
Greve, Frl ., „
Theel , Darmstadt
Zimmermann, Fr . Rent .,

Aachen
Zimmermann, Kfm., „
Bockelt , Rent . in. Fr ., Moskau
Müller, Dr . med., Altona
Misch, Ingen , m. Fr . u. Bed.,

Berlin
Cosing. Frl ., Giessen
Hessling, Ingen ., Stockholm
Haupt , Prof . Dr ., Baltimore
Luer , Apoth . m. Fr ., Bonn
Zoller, Rechtsanwalt,

Ludwigshafen
Hoepfner , Fabrikant m. Fr.

Pirmasens

Hannover Thewalt , Kfm., Köln
St . Louis Tuch , Rent ., Hamburg

Dresden Frings , 2 Damen, Köln
Thorn , Offiz, m. Fr ., Trier
Fachmann , Kfm., Amsterdam
Feith , Fabrikant , Köln
Riedl, Journalist , „
Decker , Rechtsanwalt Dr. m.

Farn.. Mannheim
Lang , Kfm. m. Fr., Esehwege
Viggo-Werner , Kfm.,

Kopenhagen
Wind , Ingenieur,
Andresen , Ingen .,
Schoengut, Rent . m.Fr .,Berlin
Schoengut , Kfm., Harzburg
Urban , Kfm., Hannover
Weiss , Kfm., Stettin
Prove , Professor Dr .,

Kaiserslautern
Hammer, Rent . m. Farn.,

Dresden
Weingart , Kfm. m. Fr .,

München
Wensten, Fabrik , m. Fr ., Basel
Neugert , Rent . m. Farn.,

Chemnitz
Stern , Fabrik , m. Fr ., Berlin
Hohendahl , Kfm., Essen
Sittig , Kfm., Hannover
Maerzbach, Kfm., Berlin
Affahlin, Fabrikant m. Fr .,

Stockholm
Steinbach , Sinzig
Buser, Kfm., Rastatt
Kisgen , Dr . med. m. Fr.,

Elberfeld
Einkorn , Hauptm ., Straubing
Loewendahl , Kfm. w. Fr .,

Köln
Fiel , Kfm.,
Petersen , Rent . m. Farn.,

Brooklyn
Eiekelbaum , Rentn . m. Fr .,

Duisburg
Eckmann , Kfm. m. Fr .,

Eisenach
Eckmann ,Fahr .,Schmalkalden
Brodmann-Hegi, Kfm., Basel

Krauskopf , Kfm.. u m
Schoeller, Fabrikant , tH
Affesehus, Fr . Rent ’ ufce»

Spiegelberg , Stud. ^ r ^ °>Schmidt, Kfm n’
Weinlig , Kfm.'
Halsberg , Rent . m. Fam

Schwernig, Fahr . m. p8dei1
Beinziger, Kfm. m,

Schulz, Rent .,
Strehlens , Rent ., Tr? 611

Hotei Unien. Lubecl
Wahlström m. Fr ., Dü»s„u
Paff m. Fr ., ' SfN
Meyer, Fr ., p®6»
Samdinger , Reall ,
Westphal , Apoth . mEVT?
Roettger m Fr , ' Kolt
Seyffarth , Roat̂ l
Kunz, Prokurist m.  p r^

Müller, Schriftstelle ? men p^11

Wagner , WeingutsbSS“ 6

Sterzei m. Fr ., OberftoL?
Baumannn m. Fr .,
Stenger,
Lember , Kfm., Pj ni)
Bial, Buchhändler,
Grünebaum , Kfm.,
a . , Ludwigshafen
° 1PPel» Düsseldorf
Förster , Fabrikant m. Fr

Pforzheim
Riedel, Kfm. m. Fam., Berlin
Peiser m. Fr ., Breslau
Dannhauser m. Fr ., München
Feuersiegel , Fr ., Frankfurt
Bürttel , Kfm. m. Fr ., Krefeld
Braun, Kfm., Frankfurt
Dango, Kfm. m. Fr ., Elberfeld
Ohlenschlägsr , Kfm., Limburg
Springael , Belgien
Roels,
Verschuren,

KekaimtinilchunM von Zonnenberg.
Submission.

Die Herstellung der Banketts und Rinne«
vor den Neubauten Schmidt  und M er nb  er ger  m
der Platterstraße und Jekel  Ecke der Rambacherstrch
und Goldsteinthal, soll im Submissionswege vergebt«
werden. Reflektanten wollen ihre ausführlichen Offerten
bis spätestens zum 25. d. Mts ., Nachmittags 6 Uhr,
bei hiesigem Bürgermeisteramte einreichen.

Sonneuberg , den 17. Mai 1899.
2147b Der Bürgermeister: Seelgen,

Hannover Staudertskyold , Kap. Finnland Windscbeidt , Rent . m. Fam.MIh (ll *rAI/I I k  AAnm n Im D . I _—. _ _Elberfeld I Beermann, Kfm
I Hewüchs

Bondix, Kfm, m. Fr. Hamburg IResimant m. Fam.
Jacobs, Kfm. m. Fr. Künzel,

Berlin
Cochem
Brüssel |

Selb I

Düsseldorf
Laudenbacher , Kfm.,

Würzburg
Nierstrass , Rent ., Bussum

Grevenbroich Dressier , Aschaffllnburg Verryn -Stüart , Rent .,1U ,1 kAim I JaH TTC_ _ m I A. t _ 7 7MülheimI Rudolf, Kfm. m. T.
Godesberg I Wolters m. Fr.

Idar

Stollberg
Haunesen, Kfm.
Graf
Herzfeld, Stud. Darmstadt I Jonester , Frl.
Wolter, Sekr . m. Fr . Koblenz | Aalsmeer, Fr.
Kraft Siegen
Seidel, Fr.
Voigt Goslar

Windmüller in. Fr
Schottland

Haag
Thors m. Fr . Amsterdam
Baron Gerhard van Neide

Curland
Zahn, Verw. m. Fr . Erbaoh IMarcel, Kfm. Berlin

Arnim, Kfm. Oeynhausen I Weingart , Rechtsanw. Dr.
Lacke , Bergassessor
Gerlach, Bergass.
Scherr m. T.
Barth, Kfm. m. Fr.
Beokel, Kfm.
Ury
Sichel, Kfm.
Schlitt,

Heinitz I m. Fr . Mannheim
Dndweiler I Seyler, Kommerzienr . m. Fr

Worms
Greiz INaylor m. Fr.

Bochum I Hangeur van Diouant m. Fr.

Hanau I Spring , Fr.
I Schmidt , Kfm.,Rüdesheim

Brünpr Wald
Steelle Krefeld
Siegelmann „
Herzog ,
Chevalier, Chemik. „
Laue , Geh.-Rath m. T.

Strassburg
Kind , Frl . Köln
Jung , 2 Frl. „
Linke, Kfm. Dortmund _
Wösking, Lehr. m. Fr. Dissen I Ganishage , Kfm. m. Fr ., Hamm
Lücke, Kfm. Lippstadt I Müller, Rent . m. 8., Bonn

Currie, Rent ., England
Bremen Wolff, Kfm., Berlin
Hamm I Müller, Architekt m. Fr ., Bonn
' lil J Wassenberg m. Fam.,

Giebel, Fr . Professor , Halle
von Boehl, Fr . Rent ., Köln
Gaupp , Kfm. m. Fr ., Stuttgart
Ehringer , Kfm.,
Schneider , Dr ., Köln
Nass-Coeveren , Rent . m. Fr.

Roskoop
Wilde, Kfm., Berlin

Deidesheim Sobatz, Frl. Rent ., „
Soltoire | Strauss, Kfm. m. Fam.,

Würzburg
Giessen

Buck, Rent . m. Fr ., Berlin
Neu, Fr . Baumeister , Iserlohn

Verviers Schmidt,
New-York I

Berlin I
Wegner, ^ fm.,Hildburghausen Neu, Karlsruhe
Koether ^ Kfm., Aachen Loitz, Rent . m. Fr ., Wetzlar
Peters , Kfm.,
Klammer, Kfm., Dortmund
Mallecher , Kfm,, München
Schaffer , Kfm. m. Fr ., Marburg

Lex, Kfm. m. Fr ., Köln
von Dohna , Graf, Hannover
von Laer , Oberstleutnant,

Braunschweig
Meyer, Rent . m. Fr ., Berlin Weber , Rent. m. Fr ., Elberfeld
v. Solmbar, Kfm. m. Fr., Haihnen,

Fage, Marburg | Haihnen m. Fam.,Essen —

Paum
Berlin

Schmitz. Kfm.
Deau, Frl,
Schuhmann, Techn.
Hoffmann
Simon, Kfm.

IEckes , Fr , Rent ., Saarlouis
Amerika I Schmidt , Oberleut . m. Fr .,
Wetzlar I Berlin
Herborn I Berger , Fabrikant,

Altenderf | Wonburg,

Kannent , Rent . m. Fam.,
Königsberg

Hagstroem , Kfm. m. Fr .,
Stockholm

Heiliger , Kfm,, Köln
Kirsbach, Kfm., „

Krefeld I Gottlieb , Darmstadt
Colmar ’ Thürvd,

Nichtamtliche Anzeigen.
Der beste Sanitiitswei « ist Apotheker Hvlsi »'» rother

goldener 3711

Mlrlttgtt -Trttuben -Wein
chemisch untersucht und hervorragenden Aerpen bestens m>
pfoblen für schwächliche Minder , grauen , ReconvaleSeente »,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per 'I,
Orig.-FI. M . 3 .20 , per V, Fl . M . 1.20 Zu haben nur »
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapvtdeke

>erke uon Franz Kurz-Eisheim,
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Bereins -Litteratur.

Der Apfel des Doris.  Scherzspiel.
Des Simms Such.  Schwank.
TheaterdireKtor Strirfen.seine Leute.Burlesk-.
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

DM S SdjIjllffllOtl )/ * Solospiel.' Verlag vor11

Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
« . Unterhaltungs -Litteratur.

^^ Ii1kr ^0!ö.^ Novelletten aus dem Artistenleben,
erlag von Julius Bagel, Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelhilde. Preis 1 Mk.
EMlüßSÄlkAkv'  Humoristischer Roman. Verlag von

A.  Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.Fin de siede. Satyrische Reimereienu.Verse,
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 M

Durch sämmtliche Buchhandlungenzu beziehen! ^
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Der Kampf ums Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  13

danke Dir,o,mein Gott, ich danke Dir -"schluchzte
, "Lch aufrichtend und zu ihrem Sessel zurückwankend,
^steend die Fremde an das geöffnete Fenster trat , um
Äereinströmende frische Frühlingslust einzuatmen.

habe mehr Herz, als ich mir zutraute" murmelte
«.Lie auf die an dem Gemäuer emporrankenden wil-
^Kosen niederschauend. „Diese Scene hat meine Ner-
°̂ Mt l?is?m Schritt näherte sie sich ihrem Sitz, auf den
(kein unruhiges Räuspern Sebachs zuruckrief.
^ Wie dankbar ich Ihnen für Ihr Zugeständnis bm,
«iiirben Worte niemals zur Genüge ausdrücken begann
die Baronin von neuem. „Aber beseitigen wrr ledes Miß-
Verständnis zwischen uns. Sie erbieten sich also, mir Hilda
st, der Zukunft so unbedingt zu überlassen, wre sie mir m
her Vergangenheit gehörte ?"
° Onein" erwiderte Sophie mit merklicher Ueberrasch-
.ch ' ich willigte nur ein, sie unter Ihrer Obhut zu lassen.
Ret'meiner Rückkehrnach Deutschland beabsichtigte ich nicht
nur mein Kind zu verlangen und es mit seiner wahren
Herkunft bekannt zu machen, sondern nieinen r̂echtmaßi-

Namen wieder anzunehmen und mich. . . -
^ Sebach öffnete jetzt zum erstennial den Mund.

Das wäre grausam, wahnsinnig," unterbrach er So-
Me ungeduldig. „Wenn Sie sich schon um Ihrer selbst
willen nicht scheuen, die Vergangenheit mit verwegener
Land zu enthüllen, sollten Sie doch Ihrer Tochter wegen
Abstand nehmen, es zu thun. Warum sollte dieses junge
Mädchen die schmachvolle Geschichte seines Vaters erfah¬
ren,warum sollte es wissen. daß er ein gebrandmarkter
Betrüger war, von dem die Seimgen sich voll Abscheu ab¬
wandten? Vom ersten Augenblick an, in welchem Sre mich
mit-ihren Absichten bekannt machten, widersprach ich die-
(er  Tl orheit, nicht blos Ihnen gegen,"ber, verehrte Frau,
sondern auch Thekla gegenüber, als sie erklärte, die ganze

Angelegenheit den Behörden zur Ergründung zuüberwei-
sen. Mein Rat ist der: Ueberlassen Sie, wie Sie bereits
vorschlugen, die junge Dame Theklas Obhut, aber das
Mädchen bleibe wie bisher in völliger Unkenntnis ihrer
wahren Herkunft und behüten Sie das Geheimnis der Ge-
burtHildas ebenso sorgfältig vor allen andern.KeinMensch
soll mitleidig oder verächtlich in ihr schönes Gesicht blicken
dürfen. Sie gelte in den Augen der Welt auch fernerhin
für Volkmar und Thekla von Arenbergs Tochter. Wes-
halb, sagen Sie mir, weshalb soll das unschuldige Mad-
chen für die Sünden des Vaters büßen, gnädige Frau?

Ein Blick unaussprechlicher Dankbarkeit aus den Augen
seiner Schwägerin belohnte Sebach für seine warme Ver-
teidigung. .. .

, Aber, wie schmerzlich, wie demütigend wird alsdann
meine Lage, wenn ich hier zufällig jemand begegne, der
mich in der Fremde als Frau Stever kannte? Soll ich der
Schmach ausgesetzt sein, für eine fahrende Abenteurerin ge-
halten zu werden? Und dennoch besitze ich mütterliches Ge¬
fühl genug, davor zurückzubeben, meines Kindes reines
Jugendglück zu trüben, und vor dem Schmerz Hrlda ent-
weder mitleidig, oder mit Verachtung behandelt zu sehen,
zittere ich dreifach. ‘ . . , ,

Dessen ungeachtet scheint e8 mrr, daß der einfache, ge-
rade Weg in jeder Beziehung der beste ist. Ich will jedoch
nicht eigensinnig auf diesem Punkte bestehen. Wozu raten
Sie mir, Thekla?" ’

Ich stimme Herrn von Sebach uneingeschränkt bei.
Dem geliebten Kind das Leid zu ersparen, mit dem Sie
ihm drohen, würde ich jedes Opfer bringen.Lasten Sre sich,
ich bitte, von den weisen Worten Ihres Freundes leiten.

„Sei es so, ich ordne mein eigenes Urteil dem Ihri¬
gen'dem Urteil der großmütigen Gönnerin unter. Hilda
gehöre Ihnen, ich will für das teure Mädchen nur eme
nahe Verwandte sein," entschied Sophie mit unnachahm
licher Anmut und rührender Sanftmut. „Aber darf ich,
fragte sie, ihre prächtigen Augen in tiefem Kummer auf
die Baronin heftend, »auf Ihre werkthätige Freundschaft

rechnen, wenn die Möglichkeit von der ich sprach, sich ver.
wirklichen sollte? Werden Sie sich alsdann erinnern,daß
ich dem geraden Wege nur mit Widerstreben entsagte?"

„Ich werde allzeit bemüht sein, Sie vor jeder Unan¬
nehmlichkeit zu schützen," versicherte die Baronin

Sebach sah nach seiner Uhr. „Mein Gott, wie die Zeit
verstreicht," bemerkte er, „ich habe Eile, und noch ist eme
sehr wichtige Frage zu erledigen." ^ s.- ca

„Ich habe diese nicht vergessen." wendete sich die Ba-
ronin an Sophie. „Sie haben zweifellos ein Recht an
das Vermögen Onkel Heinrichs. Der Glaube an Ihren Tod
bewog ihn. Volkmar zu seinem Erben zu ernennen und
auf diese Weise Hildas Zukunft sicher zu stellen. Das Te-
stament meinesMannes übertrug mir all seine Habe.Meine
Pflicht Ihnen gegenüber ist mir klar. Sie sollen das ge-
samte Kapital, das uns vom Onkel zugefallen ist, ausge-
zahlt erhalten. Ich bin reich genug, auch ohne dieses Erbe
in glänzender Weise für Hilda zu sorgen.

Aber in welcher Art soll ich die Gelder flüssig machen?
Mein Mann hat sie größtenteils in Landbesitz und Hypo-
theken angelegt. Wenn es Ihnen recht ist, lasse ich einige
der Güter auf Sie umschreiben."

Zum zweitenmal öffnete Sebach semen Mund. um klu-
gen Rat zu erteilen.

Es ist bester," sagte er, „alles zu vermeiden, was Auf-
merksamkeit erregt.Weder können Sie Besitzurkunden aus-
fertigen, noch Hypotheken verkaufen lassen, ohne irgend
ein neugieriges Individuum zu Fragen und Rachforschun-
gen anzueifern; insbesondere wird Toaldizu wissen.wun-
scheu, was Sie zu einem so ungewöhnlichen Schritt de-
stimmt.Was das Ergebnis solchen Nachspürens sein würde,
liegt klar auf der Hand." _ _ . „ . »,

Sie haben wiederum recht, Herr v. Sebach, Nickte
die Fremde, „aber ich habeJhnen einen Vorschlag zu ma-
chen. der alle Schwierigkeiten beseitigen dürfte. Sie, l,ebe
Thekla, bleiben ruhig nach wie vor im Besitz der Güter
und Papiere und überweisen mir nur die Zinsen des mit
zustehenden Kapitals."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, monati.so p/g.tmm-sHam,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den ^ ^) l6sSüdßTl6T

Zeilenpreis nur 10 Pfg-

» so
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,Außerdem erlauben Sie mir, mich als beständigen

Vast des Schlostes Arenberg zu betrachten, damit ich mei¬
nem Kinde stets nahe sein kann."

Die Baronin erschrak, eine brennende Rote uberflog ihr
bleiches Gesicht. An die Möglichkeit des Zusammenlebens
mit Sophie Dorn hatte sie nicht einen Augenblick gedacht.

„Sie können weder Schloß Arenberg, noch ein ande-
rer an mich abtreten," fuhr die Fremde, die Wirkung ihrer
Worte nicht beobachtend, unbeirrt fort, „noch nur zu Liebe
den Ihnen teuren, durch die heiligsten Erinnerungen ge¬
wichten Aufenthalt mit einem anderen vertauschen, ohne
das Geheimnis zu gefährden, zu dem wir uns verbunden
haben."

Sophie hatte ihre Karte sehr geschickt ausgespielt. Ihr
Vorschlag wurde nach kurzem Bedenken angenommen und
die noch zu erwägenden Einzelheiten zu aller Befriedig¬
ung erledigt. ^ , .

Während die Baronin und Hilda in ihrer gewohnten
Lebensweise nicht im mindesten gestörtwerden sollten,durfte
die Fremde sich vom nächsten Tage an als die eigentliche
Cchloßherrin betrachten. , , ^ rx-xt nx.

Ihr Ziel war erreicht. Sie erhob sich und schickte sich

^  Mewarenso gütig, liebe Thekla, meine Ansprüche
«uf die wenigen Beweise hin, die ich Jhnen vorlegte, an-
zuerkennen," sagte sie mit schwimmenden Augen. „Mor-
g-nbringe ich Ihnen noch andere, die jeden Zweifel ans
Ihrer Seele verbannen müssen. In der That glaubte ich
die betreffenden Schriftstücke schon heute mitgenommen zu
'haben,bemerkte aber erst unterwegs, daß ich falsche Pa-
Piere em̂gcheckt hM̂ ^ ^ cht,beste Thekla," lächelte sie,
als die Baronin versuchte, ihr ins Wort zu .fallen. „Ich
weiß, Sie sind überzeugt, dennoch wird es mir selbst eine
Aeougthuung fein, Beweise auf Beweise»u häufen, und

Ihre unabweisliche Pflicht ist es,dieselben zu prüfen. Die
Beglaubigungsschreiben, auf die ich mich berufe, sind die
eidesstattlichen Versicherungen hochangesehener Hambur¬
ger Kaufherren, alter Freunde meines väterlichen Hau-
ses die bezeugen, daß ich Sophie von Arenberg-Stever bin,
mein Geheimnis aber treu bewahren werden. Von dem
Umstande, daß ich Mutter einer Tochter bin, wissen sie
nichts. Und nun, noch eisimal, Thekla, es handelt sich um
einen wichtigen, folgenschweren Schritt, möchten Sie Hil-
das Geheimnis nicht einem zuverlässigen Freunde armer-
trauen und ihn bitten, in aller Stille und mit höchster Vor-
sicht Erkundigungen über mich einzuziehen und Nachforsch,
ungen anzustellen?"

„Nein, nein, Sophie,̂begraben wir daŝ Geheimnis in
unserer eigenen Brust. "" . . . -
beschwören?"

Wozu vorwitzig Schatten heraus-

So schnierzlich mir auch der Gedanke ist, unfern tag-
lichen Verkehr durch den leisesten Hauch des Zweifels ge-
trübt zu sehen, will ich doch nichts thun, meines KmdeS
Glück zu schädigen." _ „ , ., „

Die Person ist von unglaublicher Verwegenheit,
dachte Sebach, dem die Angst über die Kühnheit seiner
Bundesgenossin die Kehle zugeschnürt hatte.

„Wollen Sie Hilda noch heute sehen, Sophie? fragte
die Baronin. „Oder vielleicht lieber erst. . ."

„Morgen erst," unterbrach Sophie die zitternde Haus-
frau, „moraen, liebe Thekla, werde ich mich schon bester
in meiner Gewalt haben."

Sophies Mund zuckte schmerzlich, ihre strahlenden Au-
gen weilten mit schwermutsvollem Ausdruck auf der Ba-
ronin. Seufzend verabschiedete sie sich von ihr. Von Se-
bach begleitet, verließ sie das Schloß. .

Bruno von Sebach befand sich in wenig beneidens¬
werter Gemütsstiminung. Das dramatische Talent seines

. Schützlings hatte ihn überrascht und verwirrt und in ge-
! wissem Sinne geängstigt. 6* fragte sich voll Besorgnis,

ob seine bezahlte und nach Belieben abzulohnende Ge-
i hilf«, nicht unvermutet aus der ihr rugedachten unterge-

ordneten Stelle plötzlich zur Hauptperson geworden war.
Aus seinem unangenehmen Brüten erwachend, sah er

sie verstohlen von der Seite an.
Ihre Züge waren ihm ein versiegeltes Buch. In ihre

eigenen Träume versunken, hatte Sophie seine Gegenwart
beinahe vergessen, bis sie, von seinem Blick angezogen, zu

^ ^ .Nm? Freund, habe ich meine Sache nicht gut gemacht?"
lächelte Der Teufel selbst würde Dir Glau-
ben geschenkt haben. Was aber fiel Dir «n, schriftliche
Zeugnisse von wohlbekannten Hamburger Handelsherren
zu versprechen?" . . . ^

Wie gut, daß Sie mich daran erinnern und mir da-
mit"gleichzeitig etwas anderes ins Gedächtnis zurückru¬
fen. Ist es Ihnen eingefallen, daß die von mir geforderte
Probe meiner Handschrift uns in arge Verlegenheit hatte
bringen können, wenn mein Studium eines aewlsten Bun-
dels alter Briefe weniger eifrig und meine Uebungen we¬
niger erfolgreich gewesen wären?"

„O. wohl, ich dachte daran, aber was ist'smit lenen
Hamburger Zeugnissen? Wo wolltest Du mit diesem An¬
erbieten hinaus?" . „ . _ .

Sophie hörte die Wiederholungseiner Frage schwei-
qend an. Ihre Augen von seinem Gesicht abwendend,
schweifte ihr Blick sinnend über den grasigen Fußpfad, den
sie entlang schritten.

Sebach beobachtete sie mit steigender Erbitterung.
Er wiederholte seine Frage zum drittenmal.
„Kannst Du nicht reden?" rief er zornig. »Wozu er-

fandest Du diese nutzlose Lüge? Weshalb versprachst Du
jene Hamburger Zeugnisse?" , ,. „ -  «

lie müssen die Papiere sofort anfertlgen. Sebach,
antwortete sie mit lächelnder Nachsicht.

.Sie anfertigen? Bist Du von Sinnen,Weib?
'Aber weshalb denn nicht, mein Bester?
Weil es eine in hohem Grade gefährliche Sache wäre

und"eine wunderbare Schreibkunst erforderte."

.k



Wiesbadener General -Anzeiger,

Immobilienmarkt
Haus und Nebengebäude mit flottgehendem Geschäft in

Ried-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraßc7, 2. St , l.

Zwei Privathäuser , hochrcntabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genoinmen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraßc7, 2. St , l,

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2» St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch dar

Bnrean Victoria . Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Ein Haus mit flottgehcndem Geschäft , hochrentabel, hier
am Platz in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver
kaufen durch das Büreau „Victorin ". Schwalbacherstraße 7.
fLme primaI . Hypothek von Mk. 11 .500 sucht das

' Büreau „Victoria " Schwalbacherstr aße 7, II.
Immobilie « zu verkaufen

Bauplätze zu verk . im Westcud — Biebr . Str . — Parkstr
Dambachthal . Näh. durchI . Chr . Glücklich.

/lLin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen
^ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters der Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

rentabl. Hans m großem Weinkeller, im südl. Stadtthcil,
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

fHine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^Hegzugshalbcr ist in einem sehr schöne» Rheinstädtchen ein
*■*2 prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

^_ I & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

8 »S Agkntlik- llliil E«» « ifß »»S-tzklq >st
von

A , K . ] >örner y
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hppothekengeldern, Geschäfts¬

lokalen und Hcrrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Nheinstraße, sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch
A. K. Törner.

HrmchbSiider,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraßc IS

1gr.Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965
_Schützenhofstr . 3 I.

Hcllmundstraßc 29

IgkllrMlhteMrwLe
zu verkaufen. 4376

Juppenkteider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, FrauRühl.

Zu verkaufen elegante Billa mit Stalluna , Remise rc.. 3 " verkaufen zwe, Landhäuser , Emserstraße, preismcrth,
Martinstr ., f. 75,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich. 6- 8000 Mk. Anzahlung, dnrch A. K. Törner.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans 3 " »« taufen kleine Villa . 7 Räume und Zubehör, Preis
in frequenter Lage, mit über '/» Morgen Bautcrrai « I 68000 Mk., durch A K Törner.
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter 3" oerfoufen Etagen -Villa mit Stallung, in der Nähe desbetrieben w. kann. Näh. d. I . Chr . Glücklich. Kurhauses, durch A. K. Törner.

Z» verk. unter feldg Taxe Etagenhans ^Adelheidstraße). Z" verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
Näh. durch I . Chr . Glücklich. durch A K. Törner.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten- 3 " verkaufen Etagenhaus im südl. Sladttheil, zu 7% rentirend.
ßraße) mit Centralheizuvg, Wintergarten, 16 Zimmer und viele! Näheres durch A . K. Törner.
Nebenräume, 1'/. Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,

I . Chr . Glücklich. bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A. K. Törner.
PreisZu verkaufen Hans , mittl . Rheinstraßc , Alles vermiethet. Näh Zu v-rkalffen Villa mit Garte», 7 Räume und Zubehör, Prei

durch I . Chx . Glücklich . 58000 Mk., durch A . K. Törner.
Zn verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für Zu verkaufen großes Wirthschafts -Etablisscment mit circa

50,000 Mk. dnrch Chr . Glücklich. 1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A. K. Törner.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Besitzung am Zu verkaufen Hans mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto

«Rf)Cttt durch ^  I SRierherhrftiiifi hrn SKtarfw» htirrfi 9fI . Chr . Glücklich. Bierverbrauch pro Woche, durch A. K. Törner.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg. Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadtthcil, Preis 48000 M.

Ziegeleien
Große Posten stählerne Fahr¬
dielen hat am Lager und gibt
billigst ab 4421

Cr. Seböller,
Eisengroßhavdlnug,

Dotzheimerstraße 25

Schinken
(selbst geräuchert ) , 6 bis
12 Pfund schwer, per Pfund
55 Pfg., im Centner billiger
incl. Verpackung, liefert 4272*

Gg. Wehncrt,
Biebricha. Rh.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich. bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A. K. Törner.

verbrauch pro Jahr , durch A . K. Törner.
Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.

durch A . K. Törner.
Zu verkaufen Geschäftshaus , Wehergaffe, unter günstigen Be

dingnngen mit gerinaer Anzahlung, durch A . K. Törner.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehnien, Haus , in welchem 13 " verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier-
seit Jahren eine der erstenu. rcnommiitestenFrcmdenpensionen1 »» »
betr. wird, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus » untere Friedrichstraßc, durch
„ I Chr . Glücklich.
Zu verk . oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc-,

Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
. feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh
d>'rch I . Chr . Glücklich.
Zzl verkaufen ein Hans in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei, auch zu

Haus , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadtthcil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
„ . - - - . . . „ Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

jtdem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet, ! Hans im südl. Stadtthcil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,Näh , durch F . Chr.  Glücklich.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.

auch hauptsächlich für Flaschenbierhündlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
| Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hintcr-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Ceniralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Verkaufs -Angebote.

6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem fßm sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar, Wein-
Garten, ^feine Lage,̂ Veranda, parquetlirte Böden, schönes! Restaurant, zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden. ! Landhäuser mit und ohne Stallungen, Billen für Pension
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object. ! ^  geeignet , Geschäfts - und Privathäufcr in allen Stadt-

7. Nerothal, für Penstonszweckc3 Villenä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-

theilen zu verkaufen.
I Ĉ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
iv) große Waschanstalt zu errichten.

geführte Pension. Mk. 125,000. I (ksin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
9. Parkstraße, zwcî fcine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für ! ^ Dclikatessen-Geschäft betrieben wird. /

Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.
10.  Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.

Ganz vermiethet. Rentirt 7»/g. Für Capitalanlagc vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbüreau Schottenfel «, Wiesbaden.
Tbcater-Colonnade 36/37.

Nikolasstr. 5. Mathias

Billa mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

^eilbach. Nikolasstr. 5'

Sit Immubilitih und fjnptlglirtt^ gctttiitl,, , Villamit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
anch zum 1. April 1889
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schfissler.
Jahnstr . 36

*1  C . Firmenich,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-X —
(Ein Hotel in Mainz, mit groß. Restanrationslokalitäten, über

30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallce, zu verkaufen , _
durch I 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53. I
Hf ) ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im elektrischen Bahn,
MV  südl . Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser sofort zu verkaufen durch
oder Bauplätze zu vertauschen durch *

I . S( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(i7.in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes .
^ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufenI otlUlÜptlö IfCHCÖ vflllü

I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
_Finanziruttgen

Villa
(Höhenlage ) für 25,0009 » .
sofort zu verkaufen durch
81«ra '8Jmmobilien -Ageu-
tur Goldgaffe «. _

Haltestelle der

durch mit kleinem Gärtchen mit
iclin Hans mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und 3 —4000 Mk Anzahlung^ ftni'bmanrenoefififlft in hpftpr hipapw  Qitnirf - 1 «4* .. . . ... v_ LFarbwaareiigeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück-
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
sofort zu verkaufen durch
81era 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentable-

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6.

An bester Geschäfts-
läge ein sehr rent.

Cckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding , zn verk.
durch Wilh Schn hier,
3780 Jahnstraße 36.

Neu ! Neu! Neu!

Atischls-
KSiiSltt-PM»rtki>

von Wiesbaden.
OabZ apnrte Neuheit!
liefert in 4 Dessins schon
60 Stück sortirt nur an
Geschäfte. 103/17
H . Leistenschir 'ider,

Postkarten »Verlag,
Halle a/S.

Eine sehr gut erhaltene j

Mljmaschinrl
sowie sonstige Artikel Todesfall
halber zu verkaufen bei Lonis
Schätzei, , Langenschwalbach.

Trauringe -

Goldwaareu
in schönster Auswahl. ^

Franz GerlacL
Schwalbacherstraße igSchmerzlosesOhrlachst^ ,^

" ^ " usarisch,

Haarestxi,bestes». 41
Mitte,

statt.
H°arwEis^
b'sh. Pomade^
^lncturen vor,,,
,-iehen. ^ x' ,
M.t,20«.MZ

B-rsend- franco gegen Ein send
anch in Briefmarken, nur echt iSS
Ti . Steiner ,Charlotlenbur^

|3 e dar fs -Artikel
1für Herren u. Damen vei-
fsendet Bernh. Tauben
(312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis

und franco. 3517

Butin Katalog
sämmtlicher hygienischer

ISchutzmittel vers. portofrei
W.  Kriiser,

| © erlitt SW . h.8inbenflr.95
Billigste Bezugsquelle.

Haiimayers tPflanzendiinget

Echte

WM
(in schwarzeru. gescheckter Farbe),
interessantes Spielzeug f. Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), versendet unter Garantie
lebender Ankunft, 2 Stück für
11 Mk.. 4 Stück für 20 Mk.

Ch . ßipke , Solhui,
Lüncb Haide

NB. Die Thiere sind schlechte
Nahrung gelvöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. — Bahnstation ist
anzngcben.  118/38

Hhiistzilky
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

frapp’s 3al]nrodtt
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in Plombirter Flasche
ä 50 Pfg . In Wiesbaden nur
ächt bei Apotheker Oito
Sichert , MarktstraßelO, Trog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Motbus , Taunus-
straßc 25._ _ 11/190

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
achen durch Selbstanfertigung zu

den billigsten Preisen. 2062
Rcparaturwerkstätte.

Bergolden . — Bersilbern.
.Gottwald, Goldarto’fer
Faulbrunnenstraße 7.

Altes Gold«nd Silber
kauft zn reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

vorhavl
Wem seine P3an *:aa lieb aiwS, k*o!« Kah
1>u»:£initteloh . Zeugnis *SachverollincRfer.
Mit obiger Sebntrouu -ke T«r*«henc, eafat«
Pnckete fnr 15 85 -Sr,40 -9»a.88^
i ?>ro *ren -,Farben -,FJunion-

Niederlage bei den Herren:
A. Verling, gr . Burgstr . 12,
C. Broclt, Albrechtstr . 18,
Willi Graefe, Droguenhandl.,
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
Drog. ilöbus, Taunusstr . 25,
A. Mollath, Micbelsberg 14.
C. Portzehl, Droguerie.
F. llompel, Neugasse.
Heinr. Poos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas, Mauritiusstr . 3.,
W. Schild, Friedricbstr . 16,
Otto Siebert, Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42,
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Eöderstr.

SV Erfoia sicher . *M
Sonde allen Damen u.

MKranken,
JPIJö Oietit, Rheumatismus , Fett-sucht , Leber - u . NierenI,
Gallon - und Blasenst ., Magenh
Kurplan u . D&nkschr . Geheilter
durch Trültzfich's Citrononsaftkur,
sowie 1 Probefläschchen natürL€itronen$aft
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (für Kücheu . Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständig ,umsonst.

Bitte sogleich schreiben.
II .TrültzscBi , Berlin,Boyenstr .37*
Versende Saft v. ca .60 Citr .für 8,50»

pft. 1 >0 Citr f. 6Mk. franko inkl

Warum gehen fo
viele Nervenkranke
und zeitig Ueber-
arbeitete zuGrunde?
zeigt d. fpec. Nerven  stärk.
Lebensw. gegen llllk. 1.25
nur direkt  durch Br. Sturm’s
Verlag, Berlin8Vk.48. 2042b

Junge Franeu
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Uebcr die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marke». Siesta-Verlag, Or. H.
49, Hamburg. 8131b



«dteS»a»ener » eneral-«lnzeiger

GeschLfts -Eröffnrmg.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hause Rheinstraffe 40 , Moritzstraffe -Ecke , ein

JM - unlt Mcafe (|ßn-§ ßfdiäff
unb übernehme Anfertigung von Diners und Soupers, sowie sämmtliche warme und kalte Platten
in der Stadt und nach auswärts, wofür ich mich bestens empfohlen halte. Es wird mein Bestreben
sein, die mir zugehcnden Aufträge stets prompt und aufs Beste auszuführen. Außerdem empfehle ich
täglich frischen Ansschnitt feinster Fleischwaaren , italienischen Salat und Gelee-
wäaren , sowie alle feineren französischen Conserveu und Früchte.

Hochachtungsvoll i
Hermann Jhe &©nseist ©r 9

Koch.Wiesbaden , Mai 1899.
1914

«■ . ■- . ■ •: . P-:: ;

„Zur MostermühLe"
j(i Wiesbaden(10 Mm. von der Stadt) beliebter Unsflugsort.
Lamerfnstzk— stnße».

Großer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffel«. —

Inhaber FräetÜB». üy.

Villa Lrohwalt,
14 Frankfurterstratze 14.

■B FremdenpcnsionI . Ranges. BB
Elegant möblirte Zimmer mit u. ohne Pension. 4176*

Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13.

Vollständig renoyirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hanse.

Beste Beferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

The BerlitzSchoo!ofLanguages
4  Wiiheimstrasse 4 .

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Urern der betr. Rationalität. Deutsch für Ausländer. Rach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0N der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
Md3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822 Director G. Wiegand.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl. 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 Neugasse 1. _

Wliilkn-AnßÄt Klindeil-Seii«
Walkmiihlstr. 1» Emferstr. Sl.

empfehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren als: Besen,

Schrubber, Abjeise- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten:c., ferner: Fustmattcn , Klopfer , Strohseile -c.

Nohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501

TIäiiaicr -AsyB.
58 . Dotzheimerftraffe 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraste4._ 558

Empfehle mich in
es-. Theater-, sowie Gelellschasts-

Frisuren.
M-MlUvilSt MSl » K,

bisher bei der Firma Hausmann Ihätig.
Damen-Frifeur» Seerobenstraste !l.

\mm & Mid,
Gr. Bwgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

rärbereiu.chem.Waschanstalt
für

Damen*u. Herren*Garderoben, Teppiche,
Rflöbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Prl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung. Massige Preise.

tirii &s - KecBiappara &te»

sehr sparsam im Gasverbrauche,
empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den billigsten
Preisen die

Eisenwsftrenhandlnng
1570  Hchi Adolf Wfeygandtj

Telephon 741 . — Eck« der Weber- und Saalgasse.
Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch initbesorgt.

Schnell-Sohlerei,
•ffosepit Beek , i

tsmmmsm  Metzgergasse 33 . EESMUUHB
Herren -Sohlen und Fleck . . Mk . 2 .50,
Damen -Sohlen und Fleck . . Mk . 1.80,

Kinder je nach Gröffe , 1734
unter Garantie prima Kernteder.

!T£«tc,
Ä  schnell*gal Patenlbüreau.
SlICEC —LsElPZiG

Weue Hesangöücher
in groffer Auswahl . 1781

Will ». Sulzer , Inh . Friede . Schuck.
Wiesbaden. Marktstratze 17.

1.1V Küßraltm -Tafcl - iKkttkk 1. 10
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

empfiehlt 1889
Stiftstrast« Stiftstraste

vteue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- »nd Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstrahe 1.

Wiesbadener Beamten-Derem.
* Sonntag , den 28 . Mai er. :

Derrentour
nach Kreuznach , Rheiugrafenstein , Huttenthal,
Altebanmbnrg (Mittagessen) Altenbamberg,

Ebernburg. Münster a. St.
Abfahrt nach Kreuznach7 10 Uhr Vormittags

(Rheinbahnhof). Rückfahrt von Münster 6 *7 Uhr
Abends.

Anmeldungen ( auch für Gäste ) bis längstens
25. d. Mts . bei den Vorstandsmitgliedern.
1922 Der Vorstand

Deutsche Hausfrauen!
-- V-

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬
den armen

Mümt  HlMimder bitten um Weit!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhüuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Berein kaufmännisch ohne Bergütung.

Gkschiists-ErKnuns»nd-Empfehlung.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Haus- 9 GrabenstraHe eine

Schnell-Sohlerei,
verbunden mit Matz-Geschäft,

eröffnet habe.
Herren- Stiefel ohlen und -Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen- „ „ „ „ „ 1 .80 an,

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma 1. Speier Nacht-
Möbel und Metten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Lieleher , Adelheidfiratze 46.

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremns,

Optiker,
Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.OeOOr®®eXOOOQQQO@0

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
62

Reise -Handkörbe,
Picknickörbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämmo,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe |

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel - u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmatz - u . Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u. -Kämme,
Brenn maschinen u . Scheeren j
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren . ,

Ferner alle Korb -, Holz- und

Sieb-n.KüferwaarenFeiisterlederu.Scliiämine.i
Karl Wittich,

7 . Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Consumhalle, Jahnstr. 2.
Kleine frische Siedeier per Stück4 Pf.«
Feinstes Kuchenmehl per Pfund 18 Pf., bei5 Pfd.
Pr»ma Würfelzucker ver Pfund 28 Pf.
Borzügl. Apfelwein per Flasche 30 Pf.
Reiner Naturwei» per Flasche 50 Ps.
Prima Himbeersaft per Pfund 55 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfund im Stein 36 Pf.
Brennspiritus per Liter 35 Pf.

17 Pf.

861 Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungokarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.



*
»'
»-

Caf6 - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”
Endstation der elektr . Bahn. - Etablissement I. Ranges.

Dllt ® I*S von 12 bis 2 Uhr zu Mk. I.— und höher. — Soupers von 6 Uhr ab.
Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren . -.^ 1.

(Für grössere Caf6 - Gesellschaften , Pensionate und Schulen bedeutende Preisermässigung .)

(Unter
den Eiche#,)

!a helles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speisrling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 55j
Emil Ritter . Restaurateur.

Var zremdenpublikumW
U und neuzuziehende Einwohner

4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

t

unferer Stct&t seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende„Wiesb adener
GeneeabAn êigev " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unenb
behrliche  Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das htükgste (40 Jtf0 . monatlich , frei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung pobttscher und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

, Neben einem (ehr reichhaltigen textlichen Theile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger einen AnkeigentHett von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger allgemeines Infertlsns . Organ dev Behörden und der Wiesbadener Ge.
fchäftsrvrlt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Hremdenpublikum wich¬
sen öffentlichen ö - lranntmachuttgen der Stadt Wiesbaden erscheinen fneest im „wies,
badener General-Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
dre standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzerger nach. . Ulehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General-Anzeigers"
rönnen jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 3 pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Civil Behörden,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollziehern zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Programme der Cnrhans -Coneerte erscheinen ebenfalls
INerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Turhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener Genersl -Anzeiger".

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Pereinsleben , sowie alle
Persteigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: h) „Der Kandmirth",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen._ _ v c._ät . . rr\2) ,/Dkr Knmorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener

2
4
4

Nnterhattnngsbtatt , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. %) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Rathsetfreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisräthsel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern merthvolle
Preise ««»bringen.

Rröaction u. Expedition:
Hi grstifirasie 30(Smg.Reugass«)

Telephon Nr . IR.

Kerlag mrd Redaktion
öes .»Wiesbadener Keneral -Unzeigers".

(Amtliches Grgan der Stadt Wiesbaden .)

Was will der Käufer?
Billige gute Waare!

Was liegt im Interesse des Verkäufers?
De» Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkonnnt!

Was aber hat ei» Schuhgeschäft zu thuu , das auf Kundschaft rechnet?
Schönes , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu
mäßigem Preis!

Das Alles finden Sie bei

Gustav Jonrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

«m,* dauerhaft, denn er führt „Mainzer Maare " aus der renommirten
chuhfabr̂lk n ». ^ «urckan, Ma,nz . Mainzer Schuhe zahlen weil und breit mit Recht zuden veften. Besonders empfehle °

hochfeine Handarbeit -Schnhwaaven,
t>a8 slfrI!fJf̂ neI |1f ,,hipf*R"f leichteste Schuhwerk, was geliefert werde» kann( Mainzer Specialitüt ) .
finden bei @ 6 Preise meiner Maaren und Sie werden finden, daß Sie die allergrößten Bortheile

Crus &av Jonrdan , Wiesbaden.
1779

„ , .. Michelsberg 82 , Ecke Schwalbacherstrafie.
Fabrik-Niederlage der Mech. Schuhfabrik rn . Jourdan , Mainz.

Residenz-Theater.
Dir. Or. phil . H, Rauch.

Donnerstag, den L5. Mai 1899.
262. Aboniienienls-Borstellung. Abonnementsbillets

Zum 2. Male. * 8“%

Reitst. Hans Distelfink. N-»̂
Rheinisches Lustspiel in 3 Akten von Willy Rath ^

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Pfalzgras Heinrich bei Rhein
Der Kommandant der Veste Humpenstein
Hilda, seine Tochter .
Ugolina, seine Schwester
Fäbndrich Heinz, sein Neffe.
Hans Distelfink, Maler . . ,
Der Bürgermeister .
Magister Philander
Pietsch, Rathswirth .
Evchen, seine Tochter .
Beit, ) g,„
Dagobert, ) Burgersühne
Doctor Krngclin,
Rathsschreiber . .
Rathsbote .
Ein Bettler. . .
Peter, Soldat
Erster ) .
Zweiter ) Burgersohn

Volk, Soldaten rc.
Ort : Humpensteina. Rh. — Zeit: die gute, alte.

Nach dem 1. und den, 2. Akte finden Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte

nach dem 3. Glockenzeichen.
Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 26. Mai 1899.
263. Abannements.VorsteNung. Abonnementsbillets fmltii

Zum 10. Male:

Das Haus des Majors.
Lustspiel in 4 Akten von O. Walther und L Stein.

Nr

Adolf Stiewe.
Fn -dr. Schuhs
Margaretha Fetz,
Minna Agle. *
Luli Euler.
Hans Schwinttz
Hans Manuss,'
Mar Wieske. I
Gustav SchM.
Else Stiihler. '
Earl Heck-mnu,
Ludwig Heil. :
Hermann Knoz.
Hugo Werner.
Atbert RosenW,
Alduin Unger, >
Carl Grell.
Georg Albri.
Fritz Busch.

Gesnndlieits-
Biiiöen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I
'/, Dtzd . 60 Pf.

%X%
Irrfg âteare

nach Professor Esmarch,
compiet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier-

von Mk. 1.40 an.

_ | Grosse AuswahlI ^
| Süspensorien
Iciystierspritzen

^6
\.■4 . f/n
% ^

von 50 Pf. an.

früher
pieuh:
beseiti
beni

durch
den Bi
Wohn
Herren
tiefu
tensitz
ier zu
gena
rüumi
m d
Wohn

hier

k!Iir . Tauber , Drcgenbandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717,

ATENTE
scbnell und sorgfältig durch I

RlCHARO LÜöERS.Civil-Ingsnieur
in GÖRLITZ.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrssse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draininski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9— 6 ühr.

Kiinstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
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